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a 7.AN. 1941 M 


Nacrichten-bermittlung 





Aufgenommen Befördert Raum für Gingangsjtempel 
Tag Monat Jahr Be Sag Monat Jahre Seit 
in. Eilt fehr! 
von es, 
TEEN 
e Ri / Berzögerungsvermert 
00048 
A Nr. EEE N Senn, 





+4#4+SD INSP WIEN»NR. 6635, 7.1.41. , 1550==Z1.: 

Sl) DXAULESE- EL TI SEHR) VSORORT VORLEGEN. = 

==AN DAS REICHSSICHERHEITSHAUPTAMT AMT VI, 

7 un Ss=ISTÜR. Gae F Pee. net ‚BEER Lo an. 

=BETR. FRAU MARIA BOETTCHER „WIEN 3. 

‚ MODENAPARK 519.: TE BEE 
==VORG.BEKANNT.===ES WIRD GEBETEN,UMGEHEND NACH HIER 
MITZUTEILEN»OB DORT BEKANNT IST,WO SICH DERREISEPASS 
DER OBENGENANNTEN BEFINDET ,DA FRAU BOETTCHER VON 

IHREM MANN AM 3,1.41.EIN TELEGRAMM ERHIELT UND AM 6.1.41 
TELEFONISCH VON IHREM MANN ANGERUFEN WURDE UND 

SICH ERKUNDIGTEN»WARUM. SIE BIS JETZT NICHT VEGEFAHREN 
SEI,DA, DIE GESAMTEN FORMALITAETEN BEREITS ERRLEDIGT SIND. 





'=DER FUEHRER DES sn ZIERT BSCHNITTES WIEN, I. A. 





Kranz Kicchner, Berlin SB 68, Bülhelmftr. 39 
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| Reichsverband der deuffchen Preffe /’ ‚, 


Körperfchaft des öffentlichen Rechts 
Feenfprecher: 21 90 91 | Gauptgefhäftsftelle 


x Berlin W 35, den 11.1.1949 
d Tiergartenftraße 16 (haus der deulfchen Preffe) Herrn 
Hans Joachim Böttcher 
3 P Kom 
Gefchäftsseihen AII/A/173/Ma/B. ek üstera 
Via della Mercede 54 


(Jn dee Antwort anzugeben) 


zu Weiterbearbeitung Ihres antrages benötige ich noch den Nach- 
weis Ihrer arischen Abstammung und der Ihrer Gattin. Unter dem 
10.10.1940 teilten Sie mir mit, dass sich diese Dokumente bei 


der Reichsführung SS befinden. Da ich annehme, dass Sie sie in- 
zwischen zurückerhalten haben, bitte ich um möglichst baldige 


Fr 
7 2 Einreichung, damit über Ihren Antrag entschieden werden kann . 
MW. 
Heil Hitler! 
gez. Dr. Henningsen 


AL, . Hauptgeschäftsführer. 
Meter. 
150419 


r 7 A 
der deutfchen Preffe R 
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VI E 11 Sch-St/Ma AZı VI E42 /41 Berlin, den } Jan va 


Vfg. 
I.Schreibe: 


An die 
Kasse des Reichssicherheitshauptamtes 


me im Ha es 
11. J L F 


4) Betr.s Gehalt des hiesigen Vertragsangestellten 
äh Hy BE ts har. 


Vorg.: Ohne. 
Anlg.ı - 1 - 





Am 17.12.40 gelangten von hier aus an die Ehefrau 
des Obengenannten als Vorschuß auf sein Monatsgehalt 
Januar bis März.1941 600,- RM zur Auszahlung. Nachdem 
sich die Ostmärkische Beamtenbank, Wien, zu einer 
monatlichen Freistellung von 200,- RM für die Monate 
Januar, Februar und März 1941 aus dem Sperrkonto 
H.d. Böttcher bereit erklärt hat, wird gebeten, bei 
der Überweisung des Gehaltes für Böttcher an die oben- 
ER genannte Bank, für die erwähnten Monate je 200,- RU 
einzubehalten und den Betrag jeweils an die Kasse des 
Amtes VI direkt zu überstellen. 


Um entsprechende Benachrichtigung wird gebeten. 


Ya 11.2.0.24: 6852 HL fi 
(/ III.Z.d,Generalakten v° 

IV.An %-Hauptscharführer 5 

i 


mit der Bitte um jeweil 


choss zur Kenntnis 
ge Benachrichtigung von VIE 
a n 
1 


32 #-Obersturmführer R de ä 
VIE VIE Var le 
al NE N, 


7 A 
LE V f Pak 
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VI E.11 Sch-St/Ma AZ: VIE 72 /41 Berlin, Am 77.97 
VER. 
I.Schreibe: 
An die 


{ 


I1.2.4.PA: 6852 HL 
IILl.2.d.Generalakten 


Kasse des Reichssicherheitshauptamtes 


in Hause, 


Betr.: Gehalt des hiesigen Vertragsangestellen 
Hau. B ot te her.s 


Vorg.: Ohne. 
Anlg.: —' 7 = 


Am 17.12.40 gelangten von hier aus an die Thefrau 

des Obengenannten als Vorschuß auf sein Monatsgehalt 
Jenuar bis März 1941 600,- Rü zur Auszahlung. Nachdem 
sich die Ostmärkische Beamtenbank, Wien, zu einer 
monatlichen Freistellung von 200,-RM für die Monate 
Januar, Februar und März 1941 aus dem Sperrkonto 

H.d. Böttcher bereit erklärt hat, wird gebeten, bei 
der Überweisung des Gehaltes für Böttcher an die 
obagenannte Bank, für die erwähnten Monate je 200,-RM 
einzubehalten und den Betrag jeweils an die Kasse des 
Amtes VI direkt zu überstellen, 


Um entsprechende Benachrichtigung wird gebeten, 


IL: 
LH 
Fe 

« & ‘ 


IV.An %-Hauptscharführer 5 chos s zur Kenntnis 
mit der Bitte um jeweilige Benachrikigung von VI E 
32 #-Obersturmführer Raden. 
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Berlin, den 16.71.41. 


Vermerk 


Betr.: Pressearbeit Öttingers. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 44 v.30.12.40/14.1.413 


Als Anlage erhalten Sie ferner 3 Belegememplare Ä 


des M.A. Hoffentlich haben Sie alle ein wenig Freude _ 


daran. Die zweite Nummer ist bedeutend besser. Die 
erste war eben ein Versuch, Pavolini bat mich am 
28.d.Mts.zu sich. Ich habe ihm die erste Numner über- 


/ 


reicht, er war sehr zufrieden, 


Da Plog herzlich wöhig veröffentlicht, sah ich mich 
gezwungen, meine Fühler weiter auszustrecken, Heymann 
war mir dabei behilflich, und so gelang es mir, eine 
Mitarbeit bei der Deutschen Bergwerkszeitung zu er- 
halten, Ich gebe dieser täglich kurze Wirtschaftsmel- 
dungen und von Zeit zu Zeit auch einen Artikel. Dadurch 
sitze ich pressemässig hier fest im Sattel. Ich bitte, 
Plog zu verständigen, dass er bei mir Artikel anfordern 
soll und mir vor allem Themen angeben muss, denn nur 

so kann ößer etwas von mir bei ihm erscheinen. Er for 
derte vor längerer Zeit einen Artikel von mir, den ich 
ihm sofort geschrieben habe.Bis heute aber ist er 

noch nicht erschienen, 


VER. 

I, An VIE 1 ziKkts.und evtl.weiteren Veranlassung. Pi 
II. 2.4,A,VI E 11(PA 6852). unasntuo wnog °n ualpjatsynipjag saguakanjaon nompuy ang u Aug 
III.2.d,A.VI E 11(09r.6852). 
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a a 5 sag gun 


1504 ME | 


Left-lop Aligned r 


VIE / Berlin, den 5.2.4. 
Ge/Bu 
Fi wi 
er / 3 
@, \ eo £h 
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Betr, s Brom RECch 38 


Die Unterlagen für den Nachweie der arischen Abstammung 

en des Öbengenannten sind hier eingegangen. Einem von hier 
zu steltenden Antrag auf Aufnahme Böttchers in die SS stünde 
demnach formal nichts mehr im Wege. 


Es wird, besonders in Hinblick auf den von VI E 1 eingereich- 
ten Dienstreisebericht vom 1.2.41, um Entscheidung gebeten, 
ob der Antrag auf Aufnahme Böttchers in die SS sofort von 
hier gestellt werden oder der Ablauf einer weiteren Frist 
abgewartet werden soll. 


Vfg. 
I. An VI E mit der Bitte um Entscheidung. 


ATaEa W.V. bei VIE 1% \ 
TII.2.4.A.VI E 11(PA Böttcher). 
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| Geheime Reihsjadc: 


DEE \ „2 38 


3 Ausfert en. 


n Poamebs; . 
. USIETrTLaQUNg,. 
— nn ee nen nee 


Pen 
q Pi 
rh 


Vermerk. 


Betr.: Übermahme des hies.Vertrassangestellten W.J.Böttcher 


in die SS und den SD RFSS. 


Pe EEE sis 0n00 Een Were EDER ea se ee 


3.3. Böttcher ist seit dem 1.4.40 Zür VIE 1 als VM in Rom 
tätig. 


Die erste Verbindungsaufnahme zu Böttcher fand im Februar 
40 durch }4-Syurmbannführer Lapper statt, welcher auch als 
Beauftragter des Amtes VI die ersten Abmachungen mit Bött- 
eher bezüglich . seiner Einstellung als Vertragsangestell- 
ter vornahm, Unter Berücksichtigung des Umstandes, daß 
Gesuche Böttcher's bolm Auswärtigen Aut sowie bei der Ast. 
positiv beantwortet wurden, ging /7-Stwurmbannführer Lapper 
au? den Wunsch Böttcher's, in die 7 aufgenommen zu werden, 


in der Weise ein, daß er Böttcher zusagte, daß er im Falle 


einer Tignung mit einer Übernahme rechnen könne und ent- 
sprechend seiner Leistung als 7-Untersturmführer Übernom- 
men werden könne. Hierbei wurde der einschränkende Vermerk 
gemacht, daß Böttcher mit einer Verzögerung der Aufnahme 
für die Dauer des Krieges zu rechnen habe. 


Böttcher hat wiederholt den Wunsch geäußert, in die 4 


aufgenommen zu werden. Dieses Anliegen Bötteher's wird von. 


VI E befürwortet. 
Es wird daher vorgeschlagen, um Böttcher eine Gehalts- 





Left-lTop Aligned 





kürzung von RM 550.- auf das Gehalt eines hauptamtlichen 
4Untersturmführers mu ersparen, ihn zunliehst, auch in 
Andetracht der z.Zt, bei der }} verkängten Aufnahmesperre, 


‚ als j-Anwärter sowohl in die allgemeine f} ala auch im SD 


RFSS zu Übernehmen und diese Stellung nach einer Beendigung 
ies Krieges und bei einer entsprechenden Bewährung im Sinne , 
der Abmachungen mit /Sturmbannfiihrer bapper einer Über . 
prüfung au unterrlehen, 


TT.in VE I mit dor Bitte um Kenntnlanahme und Vorlage | 
dei Ve mar Tntscheldung, N. 


III,An VLA 3 mur Kenntnisnahme und Blli uk | 


IVv.w. VIE 11 
VeZedıAs VIE 11 PAı I 6852 
VI.Reg,austragen 


vIE viEı via 11 


F “Vo irV% L+ks 


/fie Sl 


20.2.4, 
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vIENM Berlin, den 





Sch»-St/lia ET 
Veg. [Seheime Reihejon 
3 Ausfertikungen. 
I,Schreibe: 3, Msfertisuns 
verme Ey « 
Betr.t Übernahme das hies,.Vaertrassangoestellten H.J,Böttsher 
; Lo 55 den SD REYB. > 
> Heds Böttcher ist seit dem 1.4.40 für VIE 1 als VN in Rom 


tätig 


Die erste Verbindungsaufuahme mu Böttcher fand im Februar 
40 durch Y-Syurmbanaführer Tapper statt, welcher auch als 
Beauftragter des Amtes VI die ersten Abmachungen mit Bött- 
cher bezüglich. seiner Einstellung als Vertragsangestell- 
ter vornahn. Unter.Berückseichtigung des Umstandes, daß 
Gesuche Böttcher's beim Auswärtigen Amt sowie bei der Ast, 
positiv beantwortet wurden, ging j-Sturmbannführer Tapper 
auf den Wunsch Böttcher's, in die 5; aufgenommen zu werden, 
in der Weise ein, daß or Böttcher zusagte, daß er im Falle 
sinsr Digmung mit einer Übernahme rechnen könne und ent« 

en sprechend seiner Leistung als j7-Untersturmführer Ubernom- 
men werden könne. Hierbei wurde der einschränkende Vermerk 
gemacht, daß Böttcher mit oiner Vorsögerung der Aufnahme 
Zür dio Dauer das Krloges zu rechnen habe, 


Böttcher hat wiederholt den Wunsch geäußert, in die % 
aufgenommen zu werden, Dieses Anliegen Böttsher's wird von 
VI 2 hefürwortet, 


Es wird daher vorgeschlagen, um Böttcher eine Gehalts- 
„2 





750450 | i 
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kürzung von RM 550.- auf das Gehalt eines hauptamtlichen 
4=Untersturmführers zu ersparen, ihn zunächst, auch in 
Anbetracht der 2.2, bei der ' verhängten Aufnahmesperre, 
als 4-Anwärter sowohl in die allgemeine #7 als auch im SD 
RFSS zu übernehmen und Giese Stellung nach einer Beendigung 
des Krieges und bei einer entsprechenden Bewährung im Sinne, 





Ger Abmackungen mit Sturmbennführer Lapper einer Über- 
u. prüfung zu unterziehen, 
\ 
iIsAn VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage 
bei VI zur Tntscheidung. 17) 
IIIL.An VIA 3 zur Kenntnisnahme und Veranlassung. | 
IV. .WY, VI EB 32 
NadsdsA, VER 11 PA: - 6852 
vIE VIER 1 VIE 11 
N nV isVs 1,As 


GM 
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5 Ausfertigungen. 
1,Ausfertigung. 








Betr.: Übernahme des hies.Vertragsangestellten U.J.Böttcher! 


in die SS und den SD RESS. 





H.d. Böttcher ist seit dem 1.4.40 für VIE 1 als VM in Rom 
tätig. 

Die erste Verbindungsaufnahme zu Böttcher fand im Februar 
4o durch '%-Sturmbannführer Lapper statt, welcher auch als 
Beauftragter des Amtes VI die ersten Abmachungen mit Bött- 


cher bezüglich... seiner Einstellung als Bess: 55, ee 


ter vornahm. Unter Berücksichtigung des Umstande 3, daß 

Gesuche Böttcher's beim Zr Amt sowie bei der Ast. 
positiv beantwortet wurden, sing '}-Sturmbannführer Lapper 
auf den Wunsch Böttcher's, in die A aufgenommen zu werden, 


in der Weise ein, daß er Hetya her zusagte, daß or im Falle 
einer Eignung mit einer Übernahme rechnen könne und ent- 
RN sprechend seiner Leistung als "-Untersturmführer übernom- 
men werden könne. Hierbei wurde der einschränkende Vermerk 
gemacht, daß Böttcher mit einer Verzögerung der Aufnahme 


für die Dauer des Krieges zu rechnen habe. 


Böttcher hat wiederholt den Wunsch geäußert, in die % 
aufgenommen zu werden. Dieses Anliegen Böttcher's wird von 
VI & befürwortet. 


3s wird daher vorgeschlagen, um Böttcher eine Gehalts- 
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‚lichen 


RT = end ut anah 7 
/-UNVETSTUTNITUATEeETSs zu ersparen, 1MN ZA nächst >> SUSHSER 
FR FR SR MEETS I A 2 s = en r ea in na aus N Fe . o an 
Anbetracht der 2.2t. bei der % verhängten Aufnahmesperre, 
; 


’ Bbettr ae end = 2 N EatuR > EREES reg KR 7 
n-Anwärter sowohl in die allgemeine 7 als auch im SD 


D 


als 


RESS 


RESS zu übernehmen und diese Stellung nach einer Beendigungf 

Im Ta na nn ) “ SH aa ms ya ayıye ann Te hans \ 3 ne a 

aes Arleges una Del einer entsprechenden bewahrung Im Sınane 
’ I 


der Abmachungen mit 7-Sturmbannführer Lapper einer Über- 


prüfung zu unterziehen. 





II.An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage | 


bei, VI zuß. Entscheidung. 


II.An VIA 5 zur Kenntnisnahme und Veranlassung. 





—— 
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vIE 12 Berlin, den 21.2.1. 
Bu 


Vernerk 


Betr.: Antrag auf einen einmaligen Sonderbetrag für Öttinger. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 51 v.12./17.2.41, Ns: 


\ Ich bitte um Erstattung eines einmaligen Sonderbetrages 
und begründe meinen Antrag wie folgt: 


Aus Sicherheitsgründen war es notwendig geworden, daß ich 
eine Privatwohnung bezog. Durch die erhöhten Unkosten für 
Hinterlegung einer Kaution für Miete in Höhe von Lit.1.200.- 
sowie für Häizung in Höhe von Lit.1.400.—- erwuchsen mir 
unvorhergesehene Unkosten, Ebenfalls mußte ich Lit.270.- 

für Wohnungsvermittlungsgebühren erlegen. Daraus entstadnen 
mir Ausgaben in Höhe von Lit. 2.870.-, die nicht in den 

mir zugewiesenen Etat einbezogen waren. 


mn nn 


Vfg. DER 
N I. An VIE 11 2.Veranlassung. = J 157 „cm OR RN 


II. 2.4.A.VI E 11(0r.6852). Dr 


Wet, 
III.2.d.A.VI E 11(PA 6852). 
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PrAsRes 
Em 


A: 2.44: 
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nt 
VE E 11 Zi/Ma AR: VER 0S7 FM Berlin,den 21.Feb. Iy4l 
Vfg. 


I.Schreibe: 


An dem 
Amtschef VI 


im Hause. 


Retrut Geldenfordarungs. 
Vorg. ı Uns, 


Anliasf - 1 * 


sd Dollar 150.- 

ey zur Aussehlung zu genehmigen, 
Der hiesige V-Mann I 6852 hatte erhöhte Unkosten durch 
Hinterlegung seiner Kıution für Miete in Klhe von 1200,.- 
Liro, sowie für Neizung in Kühe von 1400,- Lire. Zusüglich 
der Wohmungsvermittlungsgsbühren entestunden ihm Ausgaben 
von 2870s- \ire., Der Betrag von 150.- Dollar dlent lodig- 

r lich ale Reution und.ist von dem Y-Maun bei. /Imfgabe der 


TON ER, 


Ss wird gebeten, Laut aaliegender Ausgabe-Auwelsung 
In 





m 


II.2.d.A. VIE 11 (Geldmittel) , ne 

| III.2.0.4. VIE 11 Par 2 6852 | 

IV.An M=-Obersturmführer Roaden zur Kenntnis u.zum VREn. 
V.2.d«Generalakten | 
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Ar 


Berlin, den 21.2.4. 


Ve» mieseaks 


Betr.: Beschwerde von Dollmann über Öttinse 





vM I 6852 meldet mit Sendung 51 v.12./17.2.41,Nr.445: 


Über die Vorwürfe, die D. gegen mich seinerzeit im Deut- 
schen Heim erhob, habe ich Sie seinerzeit sofort unterrich- 
tet. Die Binholung des Visums für meine Frau: geschah ja 
auch mit Ihrer Einwillisung. Übrigens habe ich nochmals 
mich genauestens erkundigt und erfahren, daß, wenn ich als 
Auslandspressevertreter ein Visum für mich oder meine Fa- 
milie benötige, ich dieses bei der Cultura Pomare ein- 
zuholen habe und bei keiner anderen Stelle. D, muß im 
Glauben gewesen sein, daß in meinem Paß Wohnsitz Rom steht, 
in diesem Falle hätte ich ein deutsches Binreisevisum von 
der DB benötigt, aber auch wiederum nicht für meine Frau, 
da sie ja nicht von Rom nach Deutschland, sondern von dort 
nach hier reiste. Bin Vorgang, der ebenfalls keine ei.nzige 
deutsche Stelle hier betrifft. 


Ich vermüte, daß D. auf mich böse ist, weil ich die reise 
der DB nicht frewuentiere, sondern nur die Parteikreise. 

D. erklärte mir bein ersten und einzizen Besuch, den ich 
Anfang oder Ende April bei ihm machte, ich solle möglichst 
die Parteikreise meiden und nur die nokwendigen Anstands- 
besuche dort abstatten. Durch meine Arbeit hier hat es sich 
aber erzeben, daß ich gerade als Vertreter des SK nicht | 
mit der DB ausschließlich, sondern in erster Linie eben 
mit der Partei zu tun haben muß, was sich ja auch mit Fuchs 
und Siewert bestätigt. D. sah mich einmal bei einen Vortrag, 


on 





Left-lop Aligned 


- 


den Fuchs hielt, und muß bemerkt haben, daß F. sehr feund- 
lich und kameradschaftlich zu mir war. Da D. und F. aber 
Feinde sind, könnte ich mir vorstellen, daß D. das auch 
auf mich überträst, zumal es bekannt ist in Parteikreisen 
hier 1lb.Angabe von F., daß D,. alles, was Partei ist, anfein- 
det. Bei dieser Gelegenheit möchte ich auf einen Vorfall 
aufmerksam machen. Fuchs erzählte mir vor sar nicht so 
langer Zeit, daß D. bei ihm mit "zitternden Knien und 
leichenblaß'" (wörtlich) gewesen sei und ihm (F.) nesagt 
habe, er (D.) habe sehört, daß F. Material sesen ihn (D.) 
FR sammele. Tuchs hat D. darauf geantwortet, er sammele durch- 
aus kein Material gegen ihn, aber er dulde es nicht, daß 
D. die Partei hier angreife und die Ortssruppe, wie deren 
Angehörige.F. erzählte mir ferner, daß ihm bekannt sei, 
daß ein Machtkampf zwischen Aßfel und D. stattfinde. Ich 
vermute daher weiter, daß man mich, wenn es auch nur wenige 
Male war, gesehen hat, wenn ich zu Apfel sing, und dies 
entweder D. oder seif@ff Adintanten hinterbracht hat. An- 
dererseits war es mir hier hin Anbetracht meiner Arbeit 
einfach unmöglich, mich eng an D. anzuschließen, denn 
platze ich einmal, so wäre D, dadurch schwer belastet. 
Ich glaube, daß dieser Vorfall. D. wieder auf die unglück- 


| liche Lösung damals mit dem SK. zurückzuführen ist. Ich 
ee x ‘ möchte daher vorschlagen, ob es nicht besser ist, D. über 
nor meine hiesige Tätirkeit hin irgendeiner Form zu unterrichten 
F und da D. mir anfangs gut gesinnt war, wird er, glaube ich, 


manches hier jeßt erst überblicken können. Es ist doch 
wohl so, e# sieht mich D. zu Apfel gehen, so fühlt er 
sich zurückgesetzt, zumal er mir damals angeboten hat, 
mich selbst dem detuschen Botschafter am Quirinal wie 
Vatikan vorzustellen und mit mir vorhatte, mich in diess 
Kreise einzuführen, was ich aber unter Berücksichtigung 
meiner hiesigen Tätigkeit vermieden habe, oder aber Apfel 
slabut, daß ich zu D. halte und dann wird eben von dieser 


\ Tu fgr m 2 Seite auergeschossen. Wenn man da eine Lösung finden könnte, 
Jj } 
un 223. dürfte das für meine Arbeit von großem Nutzen sein. 
y, 9, 
ge EV z.Veranlassung.II.Z2.4.A.VIE 11CP! £352), 
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VIE 11 Sch-St/Ma AZ: VIER /ME Berlin, den 22,Feb, 1941 
VfB. 
I,Schreibes & e h e t m. 
IRA. een 
An den 
Amtschef VI N 





FEN 
Wh Amt ins? N u 
Inalcan. Es wird gebeten, u Legende Ausgade-Anweisung 
I... 4a Ehe von 
ut 50, 
mu genahjigen, i 


en 


ber FRIRERRENG AR Betrag Int als einmalige Sondar- 
‘ een! 5 für don Wu I 6852 anmıyehen. Ans dLoseor 
Yeyerne sollen &£0 ihm durch Ummus In oine Prelvat- 
N wohnung entstandenen Unkosten gedeckt worden. Der 
(N \ Umzug ist aus Sicherheltsrründen notwendig geworden, 


II.An #=Obersturmführer Raden zur Kenntais und zum- 
Verbleib. N, 
W2.d.A. VIE 11 Par I 6852 y 
V.2.d.Generalakten. IM 
VI.Reg. austragen. I 
ernennen | 
VIE VIE VIE 11 


1Vs i.V. 
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RR SICHER IB 


Dr.med.Wille Marchesani 
Vertrauensarzt der deutschen Botschaft 
Roma, Corso d'Italia Nr.19 


Amtsärztliches Zeugnis. 


Frau Maria-Theresia Böttcher, geb.Wörle, geb.7.10.1914 

in München, Ehefrau des Schriftleiters Hans Joachim Böttcher, 

y wohnhaft in Rom, Via Giuseppe Mercalli 46 int.5, erkrankte 
sestern an einer aktiten Velocoperitionitis mit Adnexitis 
dextra und Endometritis sowie Ceptitis und mußte deshalb 
dringend in das Krankenhaus der Diakonissen in Rom, Via 


> 


Alessandro Farnese 18, gebracht werden, weselbst sie nun 
in klinischer Pflege steht. 


Es wird hiermit die Dringlichkeit der klinischen Behandlung 
und die Unmöglichkeit eines Transportes nach Deutschland 
bestätigt. Die Dauer der Erkrankung kann noch nicht festge- 
legt werden. 


PEN Rom, 24.2.41. gez.Dr.Willi Marchesani 


Vertrauensarzt der deutschen 
Botschaft in Rom. 
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Dr.med.Wille Marchesani 
Vertrauensarzt der deutschen Botschaft 
Roma, Corso d'Italia Nr, ‘9 


Amtsärztliches Zeugnis, 


’ 


Frau Maria-Theresia Böttcher, geb.Wörle, geb.7.10.1914 
in München, Ehefrau des Schriftleiters Hans Joachim Böttcher, 
wohnhaft in Rom, Via Giuseppe Mercalli 46 int.5, erkrankte 
gestern an einer akuten Velocoperitionitis mit Adnexitis 
dextra und Endometritis sowie Ceptitis und mußte deshalb 
dringend in das Krankenhaus der Diakonissen in Rom, Via 
Alessandro Farnese 18, gebracht werden, weselbst sie nun 

in klinischer Pflege steht, 

Es wird hiermit die Drünglichkeit der klinischen Behandlung 
und die Unmöglichkeit eines Transportes nach Deutschland 
bestätigt. Die Dauer der Erkrankung kann noch nicht festge- 
legt werden. 


Ron, 24.2.41. ßez.,Dr.Willi Marchesani 


Vortrauensarzt der deutschen 
Botschaft in Rom, 


750580 
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vE-3 12 
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IT. 2.0.h.U7 E MI(PA 6852) .TIT.Z.A.A.VE B ICOr.6B5B) 


Berlin, dem 3.3.41 


Vermerk. 


Betr.: Erkrankung von Frau Öttinger. 


1 6852 meldet mit Sendung 54 v.24.2./3.3.41,: 


Ortner, ich war in den letzten Tagen krank, hatte hohes 
Fieber und eine starke Erkältung. Jeztt bin ich wieder auf 
und so ziemlich hergestellt, stattdessen mußte meine Frau, 
die plötzlich schwer erkrankt ist, in das Krankenhaus 
eingeliefert werden. Ich füge Ihnen ein Zeugnis des Ver- 
trauensarztes der Dewtschen Botschaft bei. Sie werden ver- 
stehen, wenn ich mich unter diesen Umständen mit einer 
Bitte an Sie wende. 


a) benötige ich das ärztliche Zeugnis sofort zurück, da 
ich versuchen will, daß meine Krankenkasse einspringt, 
zumal es sich voraussichtlich um eine längere lirkrankung 
handelt. (Becken- und Bauchfellentzündung). 





b) benötige ich dringend (von meinem Gehalt) einen weiteren 
Kreditbrief in Höhe von RM 500.-, um die ersten Ausgaben 
für die £rankheit meiner Frau begleichen zu können. Ich 
bitte die Raten, wieder wie ich es Ihnen seinerzeit beim 
ersten Brief vorschlug, von meinen Gehalt einzubehalten 
(RM 200.- monatlich). Ich bedaure es außerordentlich, 
Ortner, daß dieser Fall jetzt eingetreten ist und daß ich 
Sie deshalb mit persönlichen Anliegen belästigen muß und 
hoffe sehr, daß Sie mir möglichst bald behilflich sein 
können. 

Herzlichen Dank im voraus. 


Vfg. 750509 


I. VIE 1 z.weiteren Veranlassunz. 
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11 Sch-St/a a3: VL E 7347/44 


5. März 194) 


Berlin, den 


v.,®e 


An den” ö 
Amtschef VI 


im Hs Uses 





Betr.: Erkrankung von VrumüÜttinger 
RE 2 EN ERe ; 
Vorg.: Ohne, 


Anig.: - 2 - (1 autsärgtliches Zeumis in Abschrift 


und 1% Susgabe=-Änweisung) « 





Der klesige VE Öttinger hat seit Jamar 41 
mit hiesiger Genelmigung seine Familie zu Besuch in 
Roms 


Zur Bestreitung der gesteigerten Lebonehaltungskosten 
wurde Öttinger ein Noisckreältbrief im Werte von AM 
600.- üÜbersandt, Dioses Soll wurde durch monatliche 
Abzlige von BU 200,- von dem Inlahädsgehalt Öttingers 
im Einverständnis mit seiner Wiener Bank abgedeckt. 





Nunmehr meldet Öttinger die Urkrankung seiner Frau 
und fordert dringend einen weiteren Reisekreditbrief 
im Werte von Kkü 500.- zur Begleichung der dadurch ent- 
stehenden Unkosten an. 


Öttinger wurde angewiesen, alle Schritte zu tun, um 
eine sofortige Abreise seiner Frau im Mrz 41 zu er- 
möglichen, wie dies seinerzeit mit ihm vereinbart wurde. 
Es wird dadurch angestrebt, den ohnehin schon Überbean- 
spruehten Ötiinger, sobald seine Frau wieder in der 
hage ist, die Heimreise anzutreten, von Sorgen zu be- 


er 


75 090 


49 
BE 


igri-Biottörn Allgnedl 
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y 
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freien, die eine Einschränkung seiner nachrichten- 
ülenstilichen Tätigkeit bedeuten. 


üs wird vorgeschlagen, Öttinger den beanspruchten 
Betrag zu genehmigen, um eine möglichst schnelle Hei- 
lung seiner Frau zu ermöglichen. 


Es erscheint angebracht, Öttinger für diesen Sonder- 
fall dieselben Vergünstigungen zu gewähren, die dem 
hiesigen VN bei der Überweisung von Reisekreditbriefen 
zugestanden wurden, d.h. im vorliegenden Fall einen 
Zuschuß von ea. Ri 90.- aus der Kasse VI. Im Falle der 
Zuschuß nicht genehmigt wird, wäre die Übersendung 
eines Akkreditives oder die Beschaffung eines entspre- 
chenden Lirebetrages zu erwägen, um den von Öttinger 
angeforderten Deträag aicht zu scohr kürzen zu müssen. 


Centered 
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th-Odersturmführer Raden VIE 32 


RM 90.- als ? 
Ausgleich für den Verlust bei Überweisung des Gehaltes in 


Form von Reisekreditbriefen 


RM 500.- als Vorschuß auf das Inlandsgehalt Öttingers 
für die Monate April bis erste Hälfte Juni 


590.- 


ze a zn ms 
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VI E 11 Sch-St/Ma AZ: VIE /PF5/41 Berlin, den 8,März 194] 
| Ve. ! 
® Indie 

Kasse des Amtes VI 

z.Hd.v.4-Hauptscharführer Schoss 

im Hause. 
PR Betr.: Vorschuß auf das Inlandsgehalt des hiesigen Ver- 


tragsangestellten L.J. 35 ttc her im Höhe 
von RM 1100.- aus der Amtskasse VI. 


Vorg.: Hiesige Geldanforderung vom 4.12.40 und 5.5.41. 


| ha Am 17.12.40 wurden als Vorschußzahlung auf das Inlands- 

if en gehalt Böttchers 600,- RM aus der Amtskasse VI entnommen, 

weitere 500.- RM sind für denselben Zweck bereits von VI 
genehmigt. 


Die Rückerstattung dieses Betrages (1100.- RM) erfolgt 
durch die Kasse des RSHA in Beträgen von monatlich je 
400.- RU, letzte Rate 300.- RM,ab April 41, 


Eg wird gebeten, die Beträge von der Kasse des RSHA am 
4. oder 5. jedes Monats abzuholen und VI E 11 von dem 
Erhalt des Geldes in Kenntnis zu setzen. 
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Reichsfiherheitshauptamt 


Sch ./Me ai: . 


vIeA3 


Berlin SW 68, den .... LUISSMERG EN 19.41 
Wilhelmfteaße 102 


———— —  — — ——n 
Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszeichen und Datum 
. anzugeben 







Eingegangen: 


12.MRZ. 1941 
VIE7/1423 7 


N 


an 


VL EL 


z2.Had.v. WeO'stuf. Reissmann 


Im Haluresze 


Betr.: Hans Joachim Böttcher, Zeitangestellter. 
Vorg.:i Telef. Rücksprache zwischen #-O'Stuf. Reissmann 
und %-0'Scharf., Schulz am 11.3.1941. 


An 18 .: ae} 2 s— 


Zwecks Vervollständigung der Personalakte des Oben- 
genannten werden noch folgende Personalunterläagen be- 
nötigt: 
Personalfragebogen (s.Anlg.) 
sö-Fragebogen (1t.Anlg.) 
Lebenslauf (hand- u.maschinenschr.) 
4 Lichtbilder. 
Es wird gebeten, diese umgehend dem Referat VI A 53 zu- 


zusenden. 


Ferner wirö darauf hingewiesen, daß Wehrverhältnisse 
mit genauer Angabe des 
Evtl. 


umgehend nach hier zu melden. 


Truppenteils und der Dienstzeit 


anzugeben sind. personelle Veränderungen sind 
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VI E 11 Sch-St/Ma Azı vı E Zar Berlin, dem j4.Kärz IM 
Vfg. 


I.Schreibe: 


An 
I-IE(a)2 
z.Hd,v.49-Standartenführer N ockemann 


im Hause, 


Betr.: Ausstellung eines Reisekreditbriefes im Werte 
von RM 590.- nach Rom. 


Vorg.: Ohne, 
Anlg.: - 1 - 





Es wird gebeten, die Ausstellung eines Reisekreditbriefes 
im Werte von RM 590.- zu genehmigen. 


Das hierfür vorgesehene Formular wird zur Abzeichnung 
und Weiterleitung an I E (a) 6/Devisen, Obersturmführer 
FeiNler , in der Anlage beigefügt. 


I1.2.d.A. VIE 11 PA: I 6852 VAR La. 
AN III.2.d.Generalakten 

IV.KK berichtigen 

V.Reg. austragen 


un VIE A VIR 17° 
v M/F 
4 /, (Y} ra V is ee 
f ’ 0 EZ 
A a, ( / (A. 
’ Aa NN 
1948: 41. PR 9 i 
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Reichssicherheitshauptamt vIE1 
89 80 61 ‚ Apr» >58 





Reisekreditbrief für 
den VM I 6852 
fünfhundertundneunzig 
590,.- 
ZEEEX 
En 


4=-Standarkenführer 
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Vin 1 Bifle adı VIR 77T Jar Borlin, den 19. März 1941 
VeRe 
I,Schreiber 
An 
VAR 
il Hanptschanftükeer Sehoss 
ia 2 248 0.. 
x Bates: Irrtümlich aoppelt angefünmlerter Betrag won 1504- 

| Vorset Nlos, ek aan orderungen vom 2° eh und ET für 
Pr | 
Fir den Vi Z GO5R wurden mit Gehraiben von Mill, VIE 
11 Zi/a abe VER 1091/14 7504 Dollars ale Kaution ango« 
fordert. 
Uhne Konntnis dus Insohbanarbeitere Lorderte die Nlfekraft 
von VI 5 17, eübernohmeführer Soktirer+Stoille, mit ORDND« 
ben vom 22,2.41 für den gleichen Zusek als Kanderinwe ; 
ebenfalls 150,+ Dollars am. 

N Der somit zuviel aushenahlte Betrag von 1904- Dollars 


wird gogen der beigefügten Quittung un 
VIA 2 melckgesahlt. 

26 wird um gleiohlautende Packung geboten. 

IL.An #-O'Stuf, Radon zur Konntnis und man Verbleib, Wa 


Ills2,dsA, VIE 11 Geldmittel 
IVeZsd,A, VIE 11 Par I 6852 


Ve2sd.Generalakten 
VI.Reg.mustragen 
VIE vieıi vis 11 
LVr IV Lehe 
> 
Ir F 
2: MB3. 
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Vale t2 
m/Ma 


EHER ER: ee £ 2 A 
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Berlin, den 21 +1 941 


vermie rk, 


Betr.: Paß von Frau Öttinger. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 58, Nr.495, vom 14./18.3.41 
folgendes: 


Ich bitte für den Paß meiner Frau einen neuen Sichtvermerk zu 
beschaffen, damit sie ausreisen kann. Sie wird voraussicht- 
lich am 26. März reisen können. Auch wäre ich für eine Nach- 
richt dankbar, ob sie den Kreditbrief erhalten kann, wegen der 
Arzt- und Kramkenhausspesen. 


17.2 


v. 


_I.An VI E 1 zur weiteren Veranlassung. 


Tone ae N, 


II.2.d.VM-PA:Öttinger 
III.2.d.Orig. Meld.I 6852 
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VIE12 Berlin, den 21.3.1941” 
Rın/Ma 


ver m.erk., 


Betr.: Gehalt. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 58, Nr.495, vom 14./18.3.41 
folgendes: 


a Da ich bis heute noch nicht mein Gehalt und Spesen für März 
(Dollar 260.-) erhalten habe, bitte ich um umgehende Übersen- 
dung, da ich Miete zahlen mıß, arbeiten muß und leben muß. 
Friedrich lieh mir Lire 500.-, was kaum zum Leben reicht. 
V£g. 

I. An VIE 1 zur weiteren Veranlass 
» LIT 2.d.vMpR: I 6852 _ a 


III. Z.d.Orig.-Meld.IL 6852 VIER 12 
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15 7 NE, 
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VIE 11 Sch-St/la Berlin, den 21.4.1941 u. 


Verne Tr Kk, 





Betr.: Eng des VertragsangestelltenBöttcher 
ri IV “ & . REITER 


Am 21.4.41 rief der KOA Resche von IV E an und wünschte 
Näheres über den Aufenthalt des Obengenannten zu erfahren. 
Böttcher solie auf Aufdrderung der Stapo-Leitstelle Wien 
Aussagen in einer politischen Mordangelegenheit machen, da 
er die betreffende Person von seiner Wiener Zeit her kenne, 


Von hier aus wurde dem KOA Resche anheimgestellt, zunächst 
nn die wichtigsten interessierenden Tragen nach hier zu leiten 
um sie dem im Auslande weilenden Böttcher vorlegen zu lassen. 
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VIE 11 Sch-St/Ma Berlin, den 21.4.1949 


Neelsrım en ler. 


Betr.: Vernehming des Vertragsangestellten Böttcher 
bei IV BE, 


Am 21.4.41 rief der KOA Resche von IV BE an und wünschte 
Näheres über den Aufenthalt des Obengenannten zu erfahren. 
Böttcher solle auf Anförderung der Stapo-Leitstelle Wien 
Aussagen in einer politischen Mordangelegenheit machen, da 
er die betreffende Person von seiner Wiener Zeit her kenne. 


Von hier aus wurde dem KOA Resche anheimgestellt, zunächst 
die wichtigsten interessierenden Fragen nach hier zu leiten 


VEe. VIR 11 


TE; i m Na 1080 
II.2.d.A | 750535 ER Ro, 


um sie dem im Auslande weilenden Böttcher Dozlegen zu lassen. Rn 
-VI = 12 PA.Böttcher | 
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den 23,4, 1 941 


RER EI TE 


Für Peters oder ?7i. 


Betr.: Vernehmung. 


Forschungstelle Wien 
Einer der Kameraden von Öttinger bei der SEN URN HLN N-N 


CLN 0OSE RIN FSI GWN wurde ermordet. Öttinger soll Angaben 
über dessen Person und Umgang machen. Evtl. kann dort eine 
Vernehmung durch A. besprochen werden. Andernfalls müßte 
Öt. nach Wien reisen. . 
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Left-lop Allgned we 


> karia-iheresia Böttcher Wien,den 5.5.41. 


- 


vohr geehrter SS-Untersturmführer! 


Entschuldigen Sie bitte vielmals wenn ich mich 
heute mit einer Bitte an Sie wende.Jch war heute auf der bank 
um Geld abzuheben und musste erfahren,dass in den letzten zwei 
wonaten nur Rm,94.-überwiesen wurden.Jeh will sehr gerne recht 
schnell meine Reisekreditbriefe zurückbezahlen,nur habe ich 
dann wirklich nicht einmal das Allernötigste zum Leben,denn 
ich bezahle allein RM.116.- Miete und ausserdem die »rankenkasse 

En und unsere sonstigen Verpflichtungen.Vielleicht ist es möglich 
mir für diesen llonat noch etwas Geld zu schieken.+s ist mir sch 
selbst furchthar,dass ich um einen zweiten Reisesreditbrief Bit 
ten musste,hoffte aber,dass die Krankenkasse das verauslagte 
veld zurückbezahlen würde.Nun war ich heute auf der Barner- 
rsatzkas und musste erfahren,dass ich nichts zurückerstattet A 
bekomme,da die “rankenkasse nicht verpflichtet ist in Balehen 
Fällen einzuspringen. Jch”Yabe in Rom für Krankenhaus und Arzte 


mann 177177170 NFUNRRRTRE 
3500.-Lire ausgegeben. 
I EN arena 


Indt Jch wäre Jhnen, sehr geehrterSS-Unter- 
a sturmführer, sehr dankbar wenn Sie diese Angelegenheit auf eine 
du vi für mich ertragbare Weise regeln würden.Falls es Jhnen möglich 


sein sollte mir irgendeine Nachricht bezüglichmeiner Übersied- 
N lung nach Rom zukommen lassen zu «önnen,würde ich mich sehr 
frauen.Für Jhre freundlichen Bemühungen im Voraus bestens dan- 
kend grüsse ich Sie mit 
Heil Hitler! 
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VIB5 (neu) AZIVIB OH /#1 Berlin, den r 3. val 1941 
Zi/Bu 
Vfg. 


An den 
Amtschef VI 


in Hause, 


Betr.: Ausgabeanweisu für Frau Bötttchenm 
Vorgs+: Ohne. 


Anlg.ı = 2 > 





Es wird gebeten, die anliegenden 2 Ausgabeanweisungen 


über je 
RM 200,- 
zur Auszahlung und Rückzahlung in 4 Raten a RM 100.- ab 
1.7.41 zu genehmigen. 
Für die seinerzeit für Frau Böttcher beantragten Reise- 
N kreditbriefe von insgesamt RM 1.100.- waren von SS3-Öscharf. 


Schürer-Stolle zur Rückzahlung mit der Kasse 2 Raten von 
RM 400,- und 1 Rate von RM 300.- vereinbart worden. Dies 
hatte zur Folge, daß Frau Böttcher von dem Gehalt ihres 
Mannes nur einen Restbetrag von RM 94,- überwiesen erhielt, 
womit sie jedoch unmöglich auskommen kann, da allein der 


Mietspreis RU 116.- beträgt. Der oben beantragte Betrag 


soll zur Überbrückung dienen und ist ZuUUPKANLENL CH | 


„um 7 \ 

IT. An SS-Ostuf.R ad en zur Kenntnis und zum Verbleib | 
III.2.6.A.VI B5 a.(Geldmittel). | 
IV.2.d.A.VI B 5 al PA 6852). 
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oz 
VL B5 (neu) AZıVI B I ya 


Berlin, den 9.M 


Vfg. 


I. Schreibe: 


An den 
Amtschef VI 


im Hause. ' 


Betr.: Ausgabeanweisung für FrauBöttbcher. 
Vorg.:. Ohne. 


Anlg.: - 2 - 


Es wird gebeten, die anliegenden 2 Ausgabeanweisungen über 
Ge anna 

RM 200.- 
zur Auszahlung und Rückzahlung in 4 Raten a RM 100.- ab 
1.7.41 zu genehmigen. 


Für die seinerzeit für Frau Böttcher beantragten Reise- 
kreditbriefe von insgesamt RM 1.100.- waren von 58-Oscharf. 
Schürer-Stolle zur Rückzahlung mit der Kasse 2 Raten von 

RM 400.- und 1 Rate von RM 300.- vereinbart worden, Dies 

hatte zur Folze, daß Frau Böttcher von dem Gehalt ihres Mannes 
nur einen Restbetras vön RM 94.- überwiesen erhielt, womit 

sie iedoch unmöglich auskommen kann, da allein der Miets- 
preis RM 115.- beträgt. Der oben beantragte Betrag soll zur 
Überbrückung dienen und ist zurückzuzahlen. 


II, An SS-Östuf.Raden zur Kenntnis und zum Verbleib. 
LITE ZEORBEN BE 5A (Geldmittel). 


TERROR BENVL B. 5.3 (PA76852)% vIB VI[B5 
se Leit [2 
dt Br € e 
0% a N H 


700923 


Right-Bottorn Aligr 


-eft-lop Aligned 


Guido Zimmer Berlin, den t1o.Mai 1941 
4=-Obersturmführer Berkaer Str.32/35 
’ertbrief,. 
I.Schreibe RRALET 
Frau 


nf 


Maria Toeresia Böttcher 


WB TE 
Am Modenapark 5/9 


Sehr geehrte Frau Böttcher ! 


Ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom 5., welches mich 
leider erst am 8.ds.lits. erreichte. 


Es war mir möglich, für den Monat Mal und Juni einen Vor- 
schuß von je 200.- RU genehmigt zu bekommen. Sie haben da- 
mit für diesen Monat 294 und im Juni 394.- RU netto zur 


- Verfügung (die Reisekreäitbriefe über insgesamt 1100.- RM 


s ft} N 


"werden von der Kasse in 3 Raten A 400.- RM April und Mai 


und 300.- RU Juni abgezogen).Ab 1.7. müssen Sie uns nun 

von dem Gehalt, das Ihnen von der Hauptamtskasse dann wieder 
voll überwiesen wird, monatlich 100.- RM zurliekerstatten, 
also Juli bis Oktober einschließlich je 100.- RU = 400.- RM. 
Ich übersende Ihnen den Betrag von 400.- RM und zwar auf 
einmal, mıß Sie aber bitten, hiermit bis inde Juni unbedingt 
auszukommen, "sa es nicht möglich sein wird, einen WITBRARR 
Betrag als Vorschuß zu beantragen. 


Bezüglich der Ihnen in Rom entstandenen Kosten für Kranken- 


‚haus usw. möchte ich Ihnen gern behilflich sein, Teilen 


Sie mir bitte die genaue Anschrift Ihrer Ersatzkasse mit. 
Soviel ich nämlich weiß, ist die Krankenkasse verpflichtet, 
Ihnen z.B. für die Krankenhaustage den normalen Satz von 
6;-RM täglich zu erstatten. Auch die übrige Behandlung muß 
im Rahmen der für Deutschland vorgeseheuen Sätze zurück- 
erstattet werden. Machen Sie bitte seibst nochmal einen 

ug 


6% 


= 

N 

(ER) 

N 

NND 

| N) 
Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


Versuch und reichen mir dann die Belege über Ihre 
Auslagen,sowie die Rückzahlung der Krankenkasse ein. 

Ich werde dann versuchen, den Differenzbetrag oder einen 
Teil desselben beim Amtschef für Sie zu beantragen. 


In der Hoffnung, Ihnen mit der obigen Regelung der Geld- 
angelegenheit behilflich gewesen zu sein, begrüße ich Sie 


mit 


Anlage: RM 400.-(vierhundert) 


Heil 


? 


tler! 


PS. - Ich bitte um Einsendung der beigefügten Quittung, 
die ich für die Akten benötige. 


II. 


7 


Pa 


.dshsPA:I 6852 





20923 


Ag 


Right-Suttorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


eg en N on 
TAZEGHR.V2B 5 2(02.6852). 


Berlin, den 14.5.4. 


vVermerk 


Betr.: Geld für die Familie des VM T 6852, Wien, 


mn 


YM I 6852 meldet mit Sendung 67 v.5./12.5.415 


Da ich krank war, konnte ich leider nicht’ arbeiten. Ich 
bat seinerzeit Peters, Sie davon in Kenntnis zu setzen, 
ebenso Friedrich. 


Gleichzeitig komme ich mit einer Bitte zu Ihnen. Heute er- 
hielt ich einen Bilbrief meiner Prau, in dem sie mir nit- 
teilt, daß man ihr in diesem Monat RM 400.- Gehalt einbe- 
halten habe. Sie hat nun in Wien überhaupt kein Geld, kann 
keine Miete zahlen und auch unseren Verpflichtungen nicht 
nachkommen. Als ich seinerzeit die Kreditbriefe für meine 
Frau (für ihren Aufenthalt hier) beantragte, bat ich, die 
Summe der Kreditbriefe in Monatsraten von RM 200.- abzuzie- 
hen. Die erste Rate hätte im Januar einbehalten werden müs- 
sen, ob das @eschehen ist, weiß ich nicht. Den zweiten Kre- | 
ditbrief hätte ich auch nicht benötigt, wenn ich nicht die 
Ärzte hier für meine Frau hätte bezahlen müssen. Auch die 
Reisekosten habe ich davon getragen. Ich glaube, daß hier 
irgendein verwaltungsteehnrischer Fehler unterlaufen ist und 
bitte Sie herzlich, sich dieser Angelegenheit annehmen zu 
wollen, sowie Sorge zu tragen, daß meine Frau sehr schnell 
Geld überwiesen bekonnt. Vielleicht setzen Sie sich mit 
meiner Frau brieflich in Verbindung und regeln mit ihr 
die Angelegenheit. Bitte , teilen Sie mir auch mit, wie 
der Fall liegt. 
VER. 

T. Regelung durch die Kasse. erl. 
10%, 7. dh. VB S’alph 6852). 
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Beeyetnes Ava nnd Br UAunamv Im UN: - 
As Kadhuwv Mnve mm hafar Ufima, vr Rn ng Am 
At (Aal aeg 


In Ku-Artemur- AV - 
aan Inf mund mia, ee De 





\ Mi  memndv N; D,Mv 
rn ya | y in naunF 


Apit Akte 


Iwonia- dauern Koks. | 


75:05:23 


Right-Bunorn Alignec 











Left-lop Aligned 


Maria Theresia Böttcher Wien,am 22.5.41. 


Sehr geehrter SS-Untersturmführer! 


Jn=der Anlage übersende ich Jhnen einen 
Brief mit Bldern für meinen Mann,mit der Köflichen Bitte,ihn 
weiterleiten zu wollen,Besten Dank und 


Heil Hitler! 


Mania Honor Gohtuhor ’ 





Right-Bottorn Aligned - 


Left-lop Aligned 


VIE 3B52C 


Bu 








Berlin, den 22.5.41. 


Vernerk 


Betr.: Antwort Öttingers auf die Aufforderung zur Reise nach 
Berlin. 





VM I 6852 meldet mit Sendung 70 v.19./21.5.41: 


Ihr Schreiben v.7.d.Mts. erhielt ich heute. Obwohl ich ver- 
schiedentlich bei R. war, der, wie auch seine Frau, nie an- 
wesend war, teilte mir deren Mädchen stets mit, Herr R. habe 
nichts für mich hinterlassen. Dieses Mädchen ist neu und kennt 
mich daher nicht. Ich kann mir nur so erklären, daß Ihr Schrei- 
ben hier leiegen geblieben ist. Daß ich krank war und noch 
bin, teilte ich Ihnen schon mit, einen Tag liege ich zu Bett, 
dann stehe ich wieder auf und schleppe mich fiebernd herun. 
Ich bin aus diesem Grunde einfach z.Zt.reiseunfähig und le- 
diglich nur deshalb aufgestanden, um arbeiten zu können. Jetzt 
kann ich nicht mehr und muß mich zu Bett legen und richtig 
auskurieren. Ich bitte Sie daher, meine Reise verschieben zu 
wollen. Ein Attest meines Arztes werde ich Ihnen zukommen 
lassen. Meine Reise wird sich auch nicht lange verschieben, 
sobald ich nur einigermaßen reisefähig bin, werde ich sofort 
nach dort kommen und Sie davon umgehend benachrichtigen. Ich 
bitte Sie, für meine Lage Verständnis zu haben, gleichzeitig 
möchte ich erwähnen, daß PS-Agent Fomara mir vor einigen 
Tagen merkwürdige Andeutungen über Friedrich machte, er fragte 
mich auch, wieso ich ihn kenne, was ich mit seiner seinerzei- 
tigen Mitarbeit am Marc'Aurelio erklärte. Friedrich hatte 
längere Zeit die Korrekturen bearbeitet. _ | 
V2B. ! 2.0827, F 
I. 2.d.A.VI B 5 a(PA 68529. II.2.4.A.VI B5 a(PA 690). | 
een d. AVB 5 2a(0r.6852): f : 
u 


Left-lop Aligned 


IV. 


= 


VI. 


3. Ehrenzeichen der Bewegung 


Nadı 30. 1. 1933 verliebene Auszeichnungen 


Politiiche Einjtellung und Betätigung der Familienangehörigen gem. BI 1:3 


Eltern. Frau. Kinder. Gejchwiiter, 


Militärifche Tätigkeit 


a) vor 1914 
b) 1914-18 
ec) nad) 1918 (Freitorps, Neichswehr, Polizei) 


d) Chef AW 
e) HH: Berfügungsteuppe und TB 
f) jeit 1985 


Militärifche Orden und Ehrenzeichen 


Vervundingen und Kriegsbefchädigungen 


Centered 


Eidesjtattliche Erklärung 


Sch erkläre an Eidesjtatt, daß ic) voritehende forvie die in den als Anlagen 1 bis... gemachten Angaben nac) 
bejtem Wijjen und Gewifjen fowwie vollftändig gemacht Habe. Gleichzeitig erlläre ich an Eidesftatt, daß ich, meine 
Frau, jowie unfere beiderfeitigen Vorfahren meines Willens in feiner Weife mit nichtarifchen Streifen verfippt find, 
Sch weis, daß ic) bei untwahren oder wiljentlich unvollftändigen Angaben mit firenger Beftrafung und gegebenens 
fall mit jofortigem Ausjchlug aus SD und 44 zu rechnen habe. 


 Anterfehrift) 


VBorjtehende Angaben wurden heute, den... geprüft und in Ordnung befunden. 


(Dtenf-Siegeee  ee en 








ight-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 





SDd- Fragebogen 


I. Berfonalangaben 


Name: 


Vornamen: ..........nnnnnnennesnsesnnnnnsstenssnserssnnenersisnenshtesrasnmnrnseetensunsnsnnhsessSSARRRAAENTNREASRATETRERRASERR ERS STAÄSRDRAAREEDEANBERSAATNEAGseasstaässasheiiksste 
(Rufnamen unterjtreichen) 

derzeitiger Wohnort: 

geboren am: » im: 
Staatsangehörigkeit Much Geburt: nenn jegt:: 

jegiges Belenntnis:....- RER EN. IRRE RER BEST ERTEILEN ORRELT RETTET LT TerH RE WERE 
frühere Zugehörigkeit zu Kirche oder Gelter... nennen sense 


ausgetreten wann een te eeegtn/ IDDCery IERRENRE N ERENRRRERRTERRRCRLTERRER STE KUH TTEER TERRA 
- Samilienftand Tedig — verheiratet — gefehieden — verivitivet 


Ausbildung u 
Schulbildung und Abfchluß derfelben:nmmmeeemmenemesesee seen 

Berufsausbildung und Abjchluß derfelben: en NE TAR BR LERNT RE SS: 
erlernter Beruf und Tepte erreichte Stellung :-.......esssenneessunnnssssnmmnensunnneessnnnsneesnnsensssssensssnnnenssssnnnnnrssnnnnn nsaassann 


jegiger Beruft umnseeeenmmmmnnsssssessnnnnnnnssssssssssssennnnnsssssesssssesensunsensstsssssseneennnensanstetsssgnösentunnnntennssssnennnsssnsessmsssnssanntt ; 


b) vollftändige Sprahbegerrfähung: ne a a arena 


2.) fonjtige: ne LEITET LI NT PERLE ELF ETLETEEN SCREEN TITEL ET LD y 


Vorftrafen 
a) zivilvechtlich: 
b) jtrafrechtlich: 
e) politifch: 


- 68 ift anzugeben, wann und warum die Strafen verhängt, ob fie verbüßt, anmeftiert, gelilgt oder gelöfcht wurden, 
Evtl. ijt bejondere Erklärung beizufügen. 


Schulden-Erklärung Anlage 1 EN 
Sportliche Betätigung: Sportabzeichen, Führerfchein ufw.: 
II. Familienangaben 
Mädchenname der Frau: -. 
BOrNaMES a reBerereetrhent ee ne en SIR EL TEL TTTR RRO TITTEN Kar RL ET CHEN 
geboren am:-msem.annerets, EL NND) in: RR 35 unseren 
Anzahl der Sinder:...... ne davon ehelich:.-... r außerehelich:- 
Zugehörigfeit zu Kirche oder Gelte: (evtl. frühere) 
DEVISTEOU Re er eeleeetehee Aare RN FT ee RER ES SRE ever rnnsahentec here 
der Slinder: (Namensangabe) RETTET, eh: Renee a RER NEBEN EIS r 
bei Austritt aus Kirche oder Selte Angabe wann und mo? 
für Frau: ....uenseenesennssseeneenunnnsssnesunnnesrenenennnnssntessenennnssnchnnmnnennarsennnnnsntereennnnnssteeneennnnssreternennnnnterteenennneetrennenereennnnsereenannenansnssssesseeen . 
ö 
für Sinder: (Namensangabe) .........eeee Se 3 5 
« 
de 
+3 
f Ä z 
2 


Left-lop Aligned 


u. Eigene politifhe Betätigung 


1. Bolitifhe Einftellung und Tätigkeit vor und nad) der Machtergreifung außerhalb der NEDAP. 


a) Mitgliedichaft zu Parteien, Vereinen, Verbänden, Organifationen, Zogen. 
Angugeben it: Name der Partei ufiv., EintrittSdatum, erreihter Nang, Stellung, Ant, Austritt und Grmd 
desjelben. Ueber evil. noc) bejtehende Mitgliedchaft oder Beziehung tft befondere ErHlärung beizufügen. 


d) Beziehungen zu weltanfhaulichen und politifchen Gegnerkreifen. 


Welcher Art find bzw. waren diefe unter gefonderter Behandlung der Beziehungen zum Are und Ausland. 


Befonders zu berücjichtigen find ı. a. 
Freimanerei und andere internationale Organifationen politifyer, kultureller, twirtfegaftlichev Met 


Katholifche und proteftantifche Organifationen jeder Art (politische Parteien, veligiöfe Gemeinfchaften, 
Berufss und WirtjchaftssOrganifationen) 


Centered 


Sekten und jektirerifche Kreije 


purbent. Marzismus u. |. Gliederungen (SPD, USPD, ABD, Neichsbamner, SUS, NZD uf.) 


Rectsparteien (z. ®. DNULP, Stahlhelm uw.) 


ee Mittelparteien 


Nationalfozialiftiihe DOppofition (Otto Strafjer ufiv.) 


Be " z SZuden 


ighi-Bottorn Allgned 


h 


Left-lop Aligned 





10 


Bazififten und pazifiitiihe Gruppen 


Internationale Jugendverbände 
(Bindiihe Gruppen, Wadfınder, Freiicharen uw.) 


Ausführliche Beantwortung diefes RYunktes (IT 1b) in befonderen Schreiben ijt enipiinfidt und bier zu vermerken, 


Einfat für die NEDAUP und ihre Gliederungen 


Die Angaben find durch Dienjtbejbeinigungen — evil, in Dbeglaubigten Abfepriften — zu belegen. 


Betätigung für die Beivegung ohne Zugehörigkeit zur Partei und ihren Sliederungen 


SNTtEHENTEDIEINSDUR sn Ne ensennttetsernans run ehene arte RER RLTTE Mitgliedsnummer: 

SIKEN EL 
a 
IBICDELEIMELELLLATIIerrereenseeseheanenesseensneneeessrensnachn te ne ÄRGERT nun ne 


Centered 


Eintritt in die Iren 


Lepter Dienftgrad und Dienftjtellung: 


Sn welcher Formation: 


Eintritt in andere, nicht 44, Kormationen:- 
Nusteittiainn ran LUNDETASRWATTE ; 


Wiedereintritt am: 


Zugehörigleit zu anderen Gliederungen wie NEBDO, NSHOLB, NS-Schiilerbund, NS-Kuriftenbumd, NEL. 


NNL uw. ift in gleicher Weife anzugeben. 


Eintiiieant dien yyaam rennen en INNE mm. 
TeßterlDienjtgrannund: Dieniiitellung: m Akne Ener RER nen Er RER etnsehintnsdnashnannnzrenten BEER 


Geunnnwenuersednosamsressanusunssesuusnsunadstsbessdssen 


ighii-Sontorn Algned 
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Derfonal-Nadweis 


> ttapa Moefe 18» u. 
Name, Borname: jetiges Vefenntmnis: Auszug geprüft: Namen. Datum 
(Angaben mit Blei) 





jegige Wohnung: Qngaben mit Blei) 
geb. am: 
in: 
Auslands und Sprach® 
En Bg. Ar: 


tenmeingenı tn 9 0,207 Dre Re: 1 N 2 
: Andere Kenntnijje \ bereidigt an: 
RONUDlloungssrue ee Al Sumbowerfigfeiten:. SU BE R 








ledig, verh., gejch., verw.: 








erlernter Beruf: Sportabzeichen: SD ehrenamtlich feit: 
: e derpflichtet am: 


jeßiger Beruf: Militärverhältnis: SD hauptamtlich feit: ) 


44-Dienftverhältnifie 


A) 


bei Datum der 


Ent Sachgebiet Berfüigung Lehrgänge, Kommandos und. befondere Beauftragungen 


Dienftgrad Datum | Dienftitellung 


Bewerber feit 
Mann" 
Staffel-Mann 
44: Sturemmann 





/ 














Sta.St.M. 
4y:Nottf. 
Sta. Nottf. 
y:l’Icharf. 
Sta. fcharf. 








44:Scharf. 
fe Sta.-Scharf. 
4: D’\charf. 
Sta.-D’harf. 
ES URHE 
Sta.-H’Iharf. 
AUT. 
Huf. 
ALÄENER 
44:Stubaf. 
44:D’Itubaf. 
44-Staf. 


Abzeichen und Auszeichnungen der 44 und NSDAP 

















RE 5 RER Ps Ele ea Hinweife auf Strafen und bejondere Vorfälle 


yf-Oberführer 





rigen, 
44:Suuf. 
44: D’Oxuf. 
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Berjönlid) Familie 








Berufsausbildung: rau 





Mädchen Name: 


geb. am: 





An: 


Betenntnis: 


een — 





Beruflihe Tätigkeit — außer HE — Kinder (Vorname, geb. am, in, Bekenntnis): 
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Beftehende Mitgliedfchaften beruflicher u. privater At: Bemerkungen (Todesfälle, Wiederverheiratung, Scheidung, 
Ausbildung und Beruf der Slinder ufiv.) 
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Berlin, den 26.Mai 1941 


VIesnansernk.% 
mit Schreiben vom 7.5.41 
VI E 62 Qu/Kkr. überreicht/anliegende Berichte des VM Alex 


aus Rom mit der Bitte um Kenntnisnahme und evtl.weitere 
Veranlassung. 


Veg. 

T.Abschrift 2.d.A.PA: I 6852_ 
II.Abschrift z.d.A.PA: I 6900 
III.2.4.A.Schriftwechsel 


Left-lop Aligned 


DUDESICHRIREEISER UN. 


D5.4,.Al. Aus dem Russischen 
Übersetzung/Ko 


Nochmals Gruß und Dank. Ich denke, daß Sie früher oder 
später doch hierher werden kommen müssen, da auch im liuren- 
haus ein Besen notwendig ist. H. ist ein sehr sympathischer 
Mensch und natürlich in vieler Hinsicht,um einen ganzen Kopf 
höher als B. Letzterer ist mir persönlich ebenfalls sympa- 
thisch und ich stehe mit ihm in sehr guten persönlichen Be- 
ziehungen. Doch genügen nicht die persönlichen Beziehungen 
allein, neben diesen gibt es noch die Arbeit und diese lei- 
det bemerkbar, sowohl aus Mangel an Menschen, die sie tun, 
als auch dadurch, daß zwischen diesen Menschen nicht alles 
in Ordnung ist. Ich bin ein außenstehender Mensch und versu- 
che neutral zu sein, jedoch, wenn ich B. H. verleumden höre 
und wenn ich H. manchmal verdiente und manchmal vielleicht 
auch unverdiente Vorwürfe B. gegenüber aussprechen höre und 
sehe, daß zwischen ihnen irgendwelche Reibungen und Stiche- 


‚leien im Gange sind, So.kann ich früher oder später durch 


eigene unfreiwillige Nachlässigkeit auch selbst in ihren 
"unterirdischen Bürgerkrieg" mithineingezogen werden, Und 
das liegt mir nicht und ich will es auch nicht. Deshalb 
schreibe ich ihnen auch offen, daß ein Besen notwendig ist, 


Ich persönlich denke, daß für das Zentrum H.doch von größerem 


Nutzen ist als B.: er ist hier viel schwieriger als B, zu 
ersetzen, Menschen mit solchen Verbindungen, so einer Ver- 
wandtschaft und solchen Möglichkeiten gibt es nicht allzu 
viele. 


Ihr 


If 


Right-Botisrn Allgned 


Left-lop Aligned 


AIBESICHIE EEE 


25.4.41 Aus dem Russischen 
Übersetzung/Ko 


Sehr geehrter Wladimir Feodorowitsch! 


B., der Nachfolger von H. in der Verbindung zu mir, ist sehr 
unordentlich. Es ist nicht nur einmal vorgekommen, daß ich 
nicht durch meine Schuld ihm die regelmäßige Post habe nicht 
rechtzeitig überreichen können. Es kommt vor, daß die ihm ab- 
gegebene Post bei ihm liegen bleibt. Vorgestern konnte ich 
ihn nirgends finden: er war nicht zu Hause, obgleich bei uns 
eine Zusammenkunft vereinbart war; er hat mich nicht ange- 
rufen, obgleich er meine Telefonnummer genau kennt; ebenso 
hat er H. nicht angerufen, der ihn erwartet hat. Mit einem 
Wort, wenn meine Post mit Verspätung im Zentrum eintrifft 
und die Nachrichten ihre Neuheit verlieren, manchmal aber 
überhaupt unnütz werden, so ist das nicht meine Schuld. In 
einem meiner letzten Briefe an Sie habe ich Ihnen einige 
Angaben über H. mitgeteilt, die mich veranlaßt haben, einen 
zu häufigen geschäftlichen Kontakt mit H. zu vermeiden. 


“ Dessen ungeachtet ziehe ich es vor, mit ihm und nicht mit B. 


zu tun zu haben, da H. genau wie eine Uhr ist. Jedem heinem 
Bericht gebe ich das Datum des Tages der Ablieferung des 
Briefes zum Abschicken und die Nummer der Folge, wobei ich 

zu Beginn jedes Monats die Nummerierung von vorne beginne. 
Deshalb können Sie leicht nach den Daten des Eintreffens der 
Briefe überprüfen, wieviel Zeit unnütz durch B. verloren geht, 
Ebenso lenke ich Ihre Aufmerksamkeit auf den Umstand vertrau- 
lich auch deshalb, weil ich mich meiner eigenen Haup wehren 
will: jedes Mal, wenn es mir nicht gelingt, den Brief B. 
abzugeben, bin ich genötigt, den Brief den ganzen Tag in 
meiner Tasche in der Stadt herumzuschleppen, was immer mit 
einem Risiko (Ausweiskontrolle, ein Unglücksfall usw.) für 
mich und für alle diejenigen, die in Verbindung mit mir 
stehen, verbunden ist. Diesen Zettel schicke ich durch H. 
Gruß! Ihr A. 
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vIB5c“ Berlin, den 6.6.41. 
Bu 


VeekramFeerikr 


Betr.: Öttinger% 


ee VM I 6852 meldet mit Sendung Nr.73 v.1./5.6.41,Nr.-: 


Seit zwei Tagen darf ich täglich 3 Stunden aufstehen und muß 
zum Arzt gehen, um meine Einspritzungen zu erhalten. Ich werde 
diese Zeit mit benutzen, um Post aufzugeben. Da ich viel Be- 
such habe von einigen Leuten, höre ich noch einiges, sodaß 

ich für Sie nicht ganz unbrauchbar bin z2.2t. Einen ausführlicher 
Bericht über mich, meine: Lage hier und meine Krankheit erhal- 
ten Sie mit nächster Post. Ich wünsche Ihnen noch nachträglich 
frohe Pfingsttage. 


Vfg. 


ie 
TI. 2.4.A.VI B 5 a(PA 6852). 


re zu. de. Ve B 5 a(0r.6852)% 


190085 
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Alfred Reißmann Berlin, den 9.Juni 1941 
5=-Obersturmführer Berkaer Str32/35 


Vermerk:Laut tel.Rücksprache mit der 
Kasse des Hauptamtes wurde festgestellt, 
I.Schreibe:; daß Fr.Böttcher tatsächlich nur den Saldc 
von RM 97,47 anstatt 197,47 RM erhalten 
hat.Da der RKB in Höhe von 1100.- RM be- 
reits abgezahlt ist, werden ihr 
sehr geehrte Frau Böttcher |! die restl.100.- RM noch nachtr. 
überwiesen. 


Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 5.ds.Mts. kann ich 
Ihnen mitteilen, daß Ihnen heute der fehlende Betrag von 
100.- RM nachträglich überwiesen wird. Durch einsifrrtum 
wurde diese Summe zurückgehalten, und ich bitte Sie, dieses 
Versehen zu entschuldigen. 


Gemäß des Schreibens von j7-O*tStuf,Ziumer vom 1o.Mai, wird 

Ihnen ab 1.Jull das volle Gehalt zugehen, von welchem Sic 

dann die monatlichen Raten von je 100.- RM nach hier tiber- 
weisen wollen. 


Ich begrüße Sie mit” 


Heil Hitler ! 


II.Vor Ausgang an VI B mit der Bitte um Kenntnisnahme/ 
III.2.d.A.VI B5 a PA: I 6852 N 


VILB5 VIB5e 
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AP yz ER 
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Berlin, den 26.Juni 1941 N 


Vermerk. 


Betr.: Öttinger. 


VM I 6902 meldet mit Sendung Nr.3 folgendes: 


Beigefügt das von mir von Öttinger geforderte Attest in 
deutscher Sprache. Ich ergänze mit nächster Sendung meinen 
Bericht über Ö. Soviel will ich nur schon jetzt sagen, daß 


meine Gegenwart sehr heilsam für seine Arbeitsfreude zu sein 
scheint. 


VfB. 
I.2.d.A.VI B5 a PA: I 6852 
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t- 
DR OTTO LANZ 
MEDICO - CHIRURGO 


Vie Virginio Örsini 21. 


Aerztliches Zeugnis, 
RR KK RR ak 


Herr Hans Böttcher ist seit April bei mir in Behandlung wegen Lungenspitzen- 
entzündung und Brochitis. Sein Zustand erlaubt es vorläufig nioht eine längere Reise 


x anzutreten, da Gefahr für schwerere tubekulöse Erkrankung besteht, 


Rom. 13, VI, 41, Dr An 


ea 


Centered 
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! 
2 
NAIBS5c Berlin, den 18.7.194L. 
Haa 
VIENTIRWSRDER 
Betr.: 6852. 
6902 meldet mıt sendung 84 vom 1L1./17.7.1941: 
Auch auf diesem Gebiet fühlte sich Peters bemüssigt, persönlich 
einzugreifen. So stellte er die Behauptung auf, dass 6852 vom 
Marc'Aurelio wegen Unfähigkeit und Faulheit entlassen worden 
wäre. (Diese Weisheit nat Peters natürlich von Friedrich, der 
glaubt, gegen 6852 scniessen zu müssen, nachdem Peters ihm ein- 
geflüstert hat, er habe seine Abberufung diesem zu verdanken.) 
Die Kündigung an 6852 vom Marc'Aurelio war mir nicht unbekannt, 
sondern von diesem selbst sofort gemeldet worden. Zur Klarstel- 
lung für den dortigen Gebrauch füge ich die wörtliche Übersets 
zung eines Einschreibbriefes bei. An und für sich ist diese 
ganze Angelegenheit unwichtig. Ich möchte nur klarstellen, 
dass man nicht jedes Geschwätz gleich glauben darf, 
Br Vfge. 
107, dSBBENTEBESTA LEGEN 6852) 
£.d.R. 
er 
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Haa 


Berlin, den 30.7.1941 


Betr.: 6901 und 6852 


6902 meldet mit Sendung 86 vom 12/23.7.19413 


Das Hinauszögern der Entscheidung über 6900 (6Y9ol muss 
ein Irrtum sein, das war doch "Wü und nier handelt es sich 
doch um Frie) ist mir langsam peihlich. Er stürnt mir 
bald das Haus ein und will wissen, woran er ist, Vor= 
gestern sagte er mir, dass er in Kürze mit seiner Kinbez 
rufung zu "Botschaftsdiensten" rechnet, Angeblich sollen 
seine Papiere bereits beim OKW dort liegen. Ich könnte 


mir vorstellen, dass er da selbst etwas gefingert hat, 


um auf jeden Fall seine Abberufung von hier zu vernindern. 


In Ihrer Wsg. heisst"&s, dass mir auch in Sachen 6852 
Ausführliches zugehen würde. Meines Wissens ist dieser 
Fall doch endgültig geklärt, indem mir geschrieben wurde, 
dass ich Ende August einen endgültigen Vorschlag über 
Mitarbeit oder Abberufung machen sollte, 


V£g. 

I. 2.d.A. VIB5a (En VM 6900 
II.2,d.A. VI B5 a (PA .VM 6852). 
£.deR. 
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Reicassicherheitshauptant. Beriin, den 8.10.1941. 


Betr.:s Pressereferent für das deutsche Konsulat 
in kailand. “ 


m nn un nm 





ee EREEFEBREEER, 


Referent: SS-Stubaf. Hanke 
S-Bearb.: SS-Ustuf. Bluhm 


@ingegangen: 
2. DEZ. 1941 
25067235 






Ir VeeuirmerkKk, 


Bei seinem heutigen Besuch teilte gif Iranz Obermeier, 
der kurze Zeit Pressereferent Beim deutschen Konsulat 

in Wailand gewesen ist, mit, dass für ihn als Nachfolger 
Jemand gesucht wird, der die italienische Sprache be- 
herrscht, in der Presse be.andert ı8t und den Italienern 
gegenüber noch nicht nachteilig in Erscheinung getreten 
ist. 


Hier wäre Gelegenheit ‚an wirkungsreicher ötelle einen 
Q Mann einzubauen, der für uns von grossem \\utzen sein könn- 
| vw te. Jas Propagandaministerium dürfte jedoch aut keinen 
Av g „Fall von den Bezienungen dieses lannes zum 8D unterricn- 


Q f urn” 
= Ist au“ tet werden. 


2.) Zur Kenntnisnahme an VI B5 
3.) Z.d.A. VIBS5e 2) 
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Aufgenommen 
Sag Monat Sahr Seit 


2. to: Ar 
son durch 


Telegramm — Funkfpruch 


_— VIEBES7a 


R.F. 
Sicherheits-Dienft 


KRahrichten-Uebermittlung 
Befördert Kaum für Eingangsitempel 


i 2.08 AS Sahr „Zeit AN 


f B \ A 


Verzögerungsvermert 


— ernjchreiben — Fernfpruc 


AZ:VI B BGIEE Me Berlin, den DD. OKT, Wal 


(Geheim] 


An den 


SD-Leitabschnitt Wien 
z2.Hä.des VI-Referenten 





WERTLERnE : 


Betr.: Hans Joachim Böttcher , Wien III, 
Am Modenapark 5 


Bezug: Ohne. 


nme 


Es wird gebeten, den Obengenannten zu verständigen, daß 
er sich vorläufig in Wien aufhalten kann bis weitere 
Weisung folgt. Eventuelle Adressenänderung ist unverzüg- 
lich nach hier zu berichten. 


i.A. 


DA? uf, = 
je a RL 
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#-Sturmbannführer 


750547 
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RM... 4! | N: 678046 % 
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„heute erhalten zu haben bescheinigt: 


Gegenzeichnung des Einzahlers: 


ELSE IEEEIZTEEZZESSEPTPPPPPEPPPPPPPPPPPPPEPPPIEEPEEPPFTPELPPPPPLPPPELPEETE, derseennennsrennrsennnnnsnunnnenenen 


(Dienstgrad) 


(Dienststelle) 


RL II II TILL mn a a Am AT rn ANAL PIFR FRD TED EB a a 
eat - IITENE ILS , a, TEILT IL LNAIELLLL LEINE 


Right-Biottorn Alignecl 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den 11111.1941. 


VIB 5a AZ:VI BZIIG 


Betr.: Entlassung des Vertragangestellten 
Hans-Joachim Böttcher. 


 gruppenteiter 7°83-Stubaf, Rossner 
Referent : SS-Stubaf. Hanke 


Sachbearbeiter; SS- 


Ida 
. C} 
SENT, 


3.) 





Ostuf. Zimmer 


Registratur eintragen. 

Vermerk 

Gemäss Entscheindung Amtschef VI i.V. (hiesiger 
Vermerk VI B 5 AZ: 16956/41gRs.) ist der Vertrag 
angestellte Hans-Joachim Böttcher termingemäss 

zu entlassen. VI A 3 ist zur weiteren Veranlassung 
in Senntnis zu setzen. 


\ 


Schreiben; 


Centered 


An 
VAIRZAD 


im Hause 


Betr., üntlassung des Vertragsangestellten 
Hans-Joachim Böttcher, 


Der in Rom als VM eingesetzt gewesene Vertrags- 
angestellte Hans-Joachim Böttcher wurde aus Rom 
abberufen und hält sich zur Zeit zur Erholung in 
Wien auf. Gemäss Antscheidung Amtschef VI i.V. 
soll Böttcher termingemäss entlassen werden, 








Leit-lop Al 


Dan" 


Die Zntlassung ist erforderlich, da Böttcher für den 
Innendienst wegen seiner einseitigen Ausbildung als 
Journalist schlecht zu verwenden ist. Für andere Ein- 
sätze kann Böttcher kaum als geeignet gelten,da er 
stark lLungenkrank ist. 


Es wird um weitere Veranlassung gebeten. 


4.) Z.d.A. VIB a (PA Böttcher 


Haa 


Centered vi ' 


150550 





Leit-lop Aligned 


y7 


Reichssicnerheitsha,) mt Berlin, den 14.11.1941. 
VIERBSSaERZ BUIEBZ 4l 


Betr.s Pg. Hans-Joachin Böttcher 
2.26. Wien IIT, Am Nodenapark 5. 


Referent s SS-Stubaf. Hanke EP TSEHRR 
Sachbearbeiter: SS- Ostuf. Zimmer Lay cc 


1.) Registratur eintragen, 
2.) Vermerk 


IIIC 4 teilt mit, dass der Hauptschriftleiter 
des Schwarzen Korps über Schwierigkeiten mit 
Pg. Böttcher klagte. III C 4 ist davon in 
Kenntnis zu setzen, dass Böttcher aus Rom ab- 
berufen wurde, 


3.) Schreiben 


An 
IIIC 4 


No 


Betr.: wie oben 
Bezg.: Dort III C 4 AZ: TII 6740/41 v.7.11.41 
Anlg.: 1 Schreiben 


na 2 


| Ang e; Int am: 
E - ; Zu dem dortigen Schreiben wird mitgeteilt, daß 


der hiesige’ Vertragsangestellte Hans-Joachim 
Böttcher Ende Oktober 41 aus Rom abberufen 
wurde. Er wird aus den hiesigen Diensten zum 
31,12.41 entlassen. 





Es wird anheimgestellt, SS-Staf. d'Alquen von 
diesem Sachverhalt in Kenntnis zu setzen. 


102 ab. 
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Reigsfihecheitshauptamt 11 37.NoM, 1941 ( 
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LING. FE N.R. Zu: 


Bitte in der Antwort vorRehendes Gefhäftszeichen und Datum 
anzugeben 


j II bLHN Ar | Seheim| 
BE REEENE: | 


fie A WEM 


BERLIN IN EISIDEN ke 19...) 
Wähelmfae 49 Prinz-Albrechtstr. 8 


Eingrs sangen: 


ae Hm 





NOV 
2ENBEHES 


FLUR ' HAN 
an Er j \ { N Anlagen At IY; | 
N i Vi i iR 
VIEL (| Rn Bu d 


er 
vs] -8. NOV, 1941 
im? Hramzasıger les. — 
7 
Betr.: Pg. Hans-Joachim Bö tt cher ,‚' 2.2t. als Ver- 
treter des "Schwarzen Korps" in Rom weilend. 


Vorg.: Ohne. 
Anlerun'=1 - 













‚ In Verlauf einer Rücksprache mit SS-Standartenführer 


Gunter d' Al quen vom 29.10. kam dieser auf verschie- 
dene Schwierigkeiten zu sprechen, die sich wegen Pg. 
Böttcher in Rom,ergeben haben sollen. Die Vor- 
gänge sind hier im einzelnen nicht bekannt. Ein neueres 
Schreiben des Reichsverbands der deutschen Fresse an die 
Hauptschriftleitung des "Schwarzen Korps" vom 13.9. wird 
daher urschriftlich nach dort gegeben.5S-Standartenführer 
da’ Alquen überreicht das Schreiben als weiteren Beleg 
für die Schwierigkeiten, die das "Schwarze Korps" wegen 
Böttcher mit dem Reichsverband der deutschen Presse hat. 


Es wird vorgeschlagen, Böttcher zu veranlassen, daß er um- 
gehend die für seine Eintragung in die Berufsliste der 
Schriftleiter notwendigen Unterlagen an den Reichsverband 
der deutschen Presse einreicht. 


Zusätzlich darf mitgeteilt werden, daß,um Mängel in der 
Zusammenarbeit zwischen dem Reichssicherheitshauptamt und 

dem "Schwarzen Korps" auszugleichen und zu einer reibungs- 
losen Zusammenarbeit zu gelangen„der Chef der Sicherheits- 
polizei und des SD nunmehr das Amt III beauftragt hat, die 
allgemeine Verbindung zum "Schwarzen Korps" zu halten und 

zwar unter der Maßgabe, daß das Amt III interessierte Dienst- 
stellen des Hauses von Fall zu Fall beteiligt. } 





u | 
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vI 2 5 AZ: VIB Nr 


An 
VIA3b 


im Hause 


Berlin, den 19.11.1941. 


| OR Betr: Vertragsangestellter Hans-Joachim Böttcher, 





Bezg.: Dort VIA 3b v. 15.11.1941. 
Anlg.: 1 Zeugnisentwurf, 


In der Anlage wird der mit obigem Schreiben angeforderte 
Entwurf eines Zeugnisses für den Vertragsangestellten 
Hans-Joachim Böttcher überreicht. 





ht-Bottorn Allgnec) 
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ZH 


Zeugnisentwurf. 


Der Pg. Hans-Joachim Böttcher, geb. am 12. April 
1908 in #isenach, war vom 1.4.40 bis zum 31.12.41 in einem 
Stabe des Reichsführers SS tätig. 


Pg. Böttcher hatte eine selbständige und verantwortung« 
volle Tätigkeit auszuüben, der er mit viel Umsicht, Sorgfalt 
und unermüdlichem Fleiss nachkam. Äuch sein ausserdienstliches 
Verhalten war ohne Tadel. 


Da das von dem Pg. Böttcher ausgeübte Arbeitsgebiet 
liquidiert wurde, scheidet er zum 31.12.41 aus, um wieder 
einen seiner Fachausbildung entsprechenden Beruf zu ergreifen. 


t-SottornAlgnec 
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Y, EIELD 28 | [R 
VIA3»bNr D 7/4 32-3 Berlin, den 4 5.NOV. 19M g ’ 
An 
N VIB5 


imecHRammzsme 


Betrifft: Vertragsangestellter Hans-Joachim Böttcher. 
Bezug: Dort.Schreiben VI B5 a von 11.11.1941. 


Unter Bezugnahme auf obiges Schreiben wird mitse- 
teilt, dass die Entlassung des Böttcher beim N Ge 
die Wege geleitet wurde. Es wird um Hergabe eines Zeug- 
nisentwurfes über den Genannten gebeten. 

Im Ttrage 


L 


4-Untersturmführer StOr 






Eingesangen: 





17. NOV. 101 | 
aubTzar 15055 4 
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vI ER A Er 
IB5e Berlin, en 12. Dez.1941. 
/Br 
V ereeinie 
ax 
Betr.: Akten-Vernmerk. 
u ‘ 
Der von Frau Metz an 4-Sturmbannführer Seidel zur Aushändi- 
zung an den Zeitangestellten Hans-Joachim Böttcher geleitete 
Brief des Jehrmeldeamtes wurde mit Datum von 12.12.1941 
per Einschreiben an die !iener Adresse des B. gesandt. 
Die Aufgabebescheinigung der Fost berinlet sich im ümpfanss- 
Centered 
bescheinigunssbuch der Registratur VI, 
Vigs 
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vIB5e Berlin, den 15. Dez.1941. 


Betr.: Hans Joachim Böttcher - polizeiliche Abmeldung, 


Da der Obengenannte es bisher unterlassen hatte, sich von i 
seiner Berliner-Scheinadresse (bei Metz), Berlin-Zehlendorf-Nest 
Flanettastr. 15 polizeilich abzumelden und noch immer Wehr- 
machtsreklamationen an diese gerichtet werden, hat VI B5 
angeoränet, von hier aus die Abmeldung vorzunehmen, Nach 
telefonischer Ricksprache mit dem zuständigen Polizeirevier 

161 ist dieses durch Binsendung der grünen Abmelde-Formulare, 
die die Unterschrift von VI B5 tragen, erledigt worden. 


Vfg. 2.d.A. VIB5 a H.J.Böttcher.. i 
= 
1505921 
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| Berlin, den 18. Dezember 1941, /- 
ei Bent: SS-Stubaf. Hanke Betr.: Hans-Joachim Böttcher, 2.26.Nien_ 






he Sahara 
Betres Joachim Böttcher Z.26 De } 

| Anigss -3 - 
IR In der Anlage wird ein Schreiben des Genannten vom 25.12.41 
an 88-Stubaf. Hanke nit anliegender Lohnsteuerkarte für 142° 

und einer von B. unterzeichneten Karte an das Wehrmeldeant | 

e 


Berlin-Zehlendorf mit der Bitte um weitere Veranlansung übe 


2.) VEREINE vI B ’ 2 # ; 
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Böttcher ’s Tätigkeit gegen Italien für die AST (Cuneris) 


und seine Verhaftung in Roma. 
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- AZıVI E 6435/40 _— den 22.11.40, 
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I. Schreibe: 


3 Ausfertigungen 


, 2.Ausfertigung 
wir 8 ıdunp. S 
v4 y ; | 
E 
* 
Betr, Ssp-Mitarbeiter Bd t a. HB r in Non, Wi 


Vorgst a Rom ee &.R8.V. 
22.10.40, s r 


Anla,ı—_ 2 - 





Zu obigen Betreff wird gemeldet, dass der Vorgang hier 
bereits durch eine von Böttcher an VI E 1 gegebene Schil- 
derung bekannt geworden ist, 


Böttcher selbst gab über diesen Vorfall | Schil- 
derung: | | 
Der in dem Bericht dew-Polizei-ättaches in Rom, 9%-Haupt- 
sturnführer Kapp ler, namentlich nicht genannte 
italienische Polizeibeante ist Böttcher persönlich gut 
bekannt. Bei demselben handelt es sich um einen Büdti= 
roler, der seine Option geheim durchführen und in das 
Reich zurückkehren wollte, Da ihm Böttcher als Vertreter 
verschiedener deutscher Zeitungen in Rom bekannt ist 

und er an Böttcher auch verschiedentlich Nachrichten a 
sehr vertraulichen Charakters aus dem italienischen’ Innen- m 
ninisteriun gegeben hat, wurde er eines Tages bei B, mib | 
der Frage vorstellig, ob es ihm auf Grund seiner weit“ 
reichenden und guten Beziehungen nicht möglich sei, N a 
für ihn (den italienischen Pofizeibeanten) etwas zu tun, 3 
ä.h. ihm. bei der Beschaffi, ' einer Stellung im Reiche a 
behilflich zu sein. Zu dik. L; Frage hzt Börscher in 'kon- Ä 
kreter Form keine Stelluns „souumen, onuern lediglich 
angedeutet, dess sich zu gegebener Zeit darüber noch 
reden liess, Bei dieser DB eresin. Be der = rg 








Leit-Iöp Allgned 2 % ee 


arbeite, da nach den Schilderungen ausländischer Zeitungen 
doch allgemein bekannt sei, dass die deutschen Journalisten 
ausnahmslos im Dienste der Gestapo stünden. Diese Frage 
wurde selbstverständlich sofort von Böttcher mit voller 
Überzeugungskraft und dem Hinweis abgetan, dass es ihm schon 
sus zeitlichen Gründen noben seiner angestrengten Berufs- 
tätigkeit für viele Zeitungen nicht möglich sei, nebenher 
auch noch für die Geheime Staatspolizei zu arbeiten. Aussem- 
dem erübriste sich dies dadurch, dass ein freundschaftliches 
Rinvernehmen zwischen der deutschen und der italienischen 
Polizei bestehe. 


Wenige Tage nach der oben wiedergosgebonen Darstellung Bött- 
chers legte WS-MHatuf,.Kappler einem in Rom anwesenden Ange- 
hörigen des Amtes VI den Durchschlag der anliesenden Meldung 
vor und fragte, ob darüber schon etwas bekannt sel.Die Dam» 
stellung Böttchers wurde daräufhin mündlich dem SS-Hstuf, 
Kappler vorgetragen mit der Feststellung, dass Böttcher 
darüber bereits unaufgefürdert berichtet habe, 


S6-Hstuf,Kappler erklärte daraufhin, dass er keinen Anlass 
habe, die Darstellung Böttchers zu besweifeln, Aus diesem 
Grunde habe er die Meldung ohne eigenen Kommentar auch nur 
so wiedergegeben, wie sie ihm von dem 39-Mann Lechner vor- 
gelegt wden sei, 


Ns besteht hior kein Anlass, an der von dem 59-Mann Lechner 
festzohaltenen Wiedergabe seines Gespräches mit dem italieni- 
schen Polizeibeamten zu zweifeln. Bs steht jedoch nach hiesi- 

ger Auffassung ausser Zweifel, dass der betreffende Polizei- 
beante mit seiner Anfrage Aichts anderes begwackte, als bei N 
Lechner auf den Busch zu klopfen, um von ihm gegebenenfalls u 
die Bestätigung einer Vermutung zu erlangen, die durch nichts 
erwiesen ist. Mn 







Zu den von SS-Oberführer # ü 1 1 e r gemachten Vorschlag, 
aus Zweckmässigkeitsgründen in grossen Zügen die Italiener Ä 
von der Tätigkeit des Amtes VI zu unterrichten, wird sachlich 
wie folgt Stellung genommen: a 


Left-lop Aligned g ih; 5 


s 


4. Eine Unterrichtung italienischer Stellen von der nach- 
richtendienstlichen Tätiskeit deutscher Kreise in Italien 
würde mit Bestimmtheit bewirken, dass ‘ 

a) eine Namhaftmachung aller in Frage kommenden Personen 
von der italienischen Sicherheitspolizei verlangt 
würde. | 

b) das Misstrauen der Italiener durch die offizielle 

Kenntnis und Bestätigung einer vielleicht vorhandenen 

Vermutung nun erst recht genährt würde und zu einer 

systematischen Überwachung aller im Lande lebenden 

Reichs- und Volksdeutschen führen würde, 

die reibungslose Beschaffung wichtiger Nachrichten 

sofort unterbunden wäre, da der grösste Teil des 

Materials aus italienischen Quellen stammt, die von 

den eigenen Behörden durch das Bekanntwerden der | 

Verbindungen deutscher Stellen zu ihnen sofort unter- | 

bunden würden, 


2, Für den Fall, dass wirkliche Verdachtsmomente gegen den 
einen oder anderen der hiesigen VM bezw.Beauftragten 
bestehen sollten, ist eine Beweisführung italienischer- 
seits so gut wie ausgeschlossen, da die von hier ange- 
setzten VM in Ausübung ihres Berufes durchweg auf eine 

Re Tarnung verzichten können und ausserden im Gegensatz 
u zur militärischen Spionage in keinem Falle im Besitze 
von Material angetroffen werden können, dass einem le- 
galen Vorgehen gegen sie die Unterlage bieten könnte, 


3, Unter diesen Umständen wird vorgeschlagen, dass. der von i 
hier in kleinen Rahmen in Italien aufrechterhaltene Ei 
Nachrichtendienst so lange aufrechterhalten wird, bis 
von vorgesetzter Stelle eine anderslautende Entscheidung 
vorliegt, 


4, Es wird sich nie vermeiden lassen, dass die Träger eines e. 
geheimen Nachrichtendienstes im Auslande gewissen Ge- 7 
fahren ausgesetzt sind, Besonders haben die in Italien. 
gemachten Erfahrungen gelehrt, dasgd dort nur ausseror ent 








lich he eg und gewandte Kräfte zum a. gelangen = 
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können. Yon hier ist jedenfalls alles vermieden worden, 
was die Tätigkeit des Polizei-Attachös im Auslande unnütz 
erschweren könnte, Lediglich aus diesem Grunde sind aus, 
Rom zwei Männer abberufen worden, die durch ihre Verbin- 
dung zu SS-Hstuf.Kappler diesem unter Umständen zur Be- 
lastung hätten gereichen können, 


II, An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage 


bei 6. 
III, 2.d.A.VI 8 11 (ND in Italien), / I 
IV. ZedsAsVI E 11 (PA Böttcher). 





ee 


ER nz 





Ze 


„ 


FR 


a et 


Ze re 





Left-lop Aligned 


ira ir \ | 
es Einasch Re 3 Ausfertigungen 
\ ısfert) ZONE 


Ka -150/40 gRs Rom,den 22,0ktober 1940, 
Betrifft: SD-Beauftragter Böt tche Tr in Rom, 


Aus Anlass der Reise von Gruf, nach Rom wurde der mir zuge- 
teilte 83-Mann Lechner von einem der als Dolmetscher einge- 
teilten ital, Polizeibeamten im Laufe der Unterhaltung ge- 
fragt, um wen es sich denn eigentlich bei Böttcher handle, 
Der ital,Polizeibeamte kannte zwar den Namen Böttchers nicht, 
gab aber eine eindeutige Personenbeschreibung. Er fügte 
hinzu, dass dieser in Ron angeblich als Journalist tätig 

sei, in Wirklichkeit sei aber bekannt, dass er Gestapo-Mann 
sei, 


Centered Bez ® Kappler, 


Amt IV f 

Chef der Sicherheitspolizei und des 5D 
vorgelegt mit der Bitte um Kenntnisnahne, 
Was der ital,Polizeibeante vermutete, weiss 
man auch im Innenninisteriun. 

Wäre es nicht zwecknässig, Iixz.Bocchini 
über die Tätigkeit des Amtes VI in grossen 


Zügen zu unterrichten, Ann:C, 
gez.Müller sofort VI u,IV 
31.10.40, geimeinsame Vorlage, 


Weitere handschrift- 
liche Bemerkung über 
die Tätigkeit Bött- 
chers für das SK, 


gez.Heydrich, 


one 


KR Aue a . 


a ie oO R 
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BE ensalcheresnsusnptemt - Berlin, den Febr. 1942. 
VEENI. az , 





Betr.: Verhaftung des deutschen Journalisten 
Eoıns Joachim Böttcher durch die 
ital. Geheimpolizei. 





“ 


Referent _: -Stubaf. Hanke ORTE ur 


Sachbearbeiter: 44-O'Stuf. Zimmer 


3 Ausfertigungen 
l. Ausfertigung 


= "Chef d.Deutsch. Polizei 
a 2 = Sicherbeitspolizel u. das SD 
t 















r 1.) Reg. eintragen fs 


2.) Vermerk 


Kapdler, Rom, teilt mit, dass der ehemalige Vertrags- 
angestellte Hans Joachim Böttcher in Rom ver- 
haftet wurde. Zweitschrift ging an das Amt IV. Kappler 
und Amt IV sind davon zu unterrichten, dass B. zum 
31.12.41 entlasser“wurde und weder als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter noch als VM geführt wird. Von seiner Wieder- 
einreise nach Italien war die hiesige Dienststelle 


nicht unterrichtet. 
3.) Schreiben 


An das. ii ef; / 


Ant IVE 


im Hause 





Betr.: wie oben, 


Bezg.: Schreiben des Polizei-Verbindungsfihrers 
4-Stubaf. KR Kappler, Rom, vom 18.11.42 


AZ: Ka-150 g.Rs. : 


zu der von 44-Stubaf, KR Kappler gemeldeten Verhaf- 
tung des Hans Joachim Böttcher wird 


71505365 TEL 
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BR 


ergänzend mitgeteilt, dass B. von Mitte 1940 bis 
Oktober 1941 im Auftrage des Amtes VI, Ref. VI El, 

als Vertragsangestellter in Rom tätig war. B. arbeitete 
getarnt als Journalist für die Deutsche Bergwerkszei- 
tung. Im Oktober 1941 wurde B. abberufen und zum 
31.12.41 ganz aus dem RSHA entlassen. Seither besteht 
von hier keine Verbindung zu B. 


Es erscheint erforderlich, der Mitteilung Kapplers, dass 
B. wieder als Vertreter der "Bergwerkszeitung'" in Rom 
au’tauchte, aus folgendem Grunde nuchzugehen, Als B. 
für das Amt VI in Rom war, .erhielt er durch die hiesige 
Dienststelle die Vertretung der Deutschen Bergwerkszei- 
tung in Hannover vermittelt. Es handelte sich also nur 
um eine Proforma-Vertretung, die ihm aber kaum mehr 

als 30,- RA vierteljährlich einbrachte. Daher ist es 
unwahrscheinlich, «dass B. jetzt in der Tage ist, von 
dieser Vertretung allein sich zu erhähren, umsomehr, 
als B. verheiratet ist, 2 Kinder hat und seinen Haus- 
halt in Wien weiterführt, wie es bis Dezember 1941 der 
Fall war. Hier wird vermutet, dass B. im Aufträge des 
ORW wieder nach Rom ging. Der Verdacht hat eine gewisse 
Begründung in der Tatsache, dass B. im Sommer 1941 

von einem aussergewöhnlich günstigen Angebot sprach, 
dass ihm ein Nachrichtenoffizier der Wehrmacht ge- 
macht haben soll. 


An h4-Stubaf. Kappler, Rom, erging gleichzeitig Nachricht, 


dass B. zum 31.12.1941 aus dem RSHA ausschied. 


-— 3; —- 
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ren 
ü nn. 


Righit-Bottorn Allgnes 
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4.) Unter eine Abschrift von 3.) setzen: 





An den 
ER > j SS-Sturmbannführer KRKappler 
= u - Deutsche Botschaft - 
Rom 
übeersohVgeB 


Lieber Kamerad Kappler. 





r\ Vorstehende Abschrift übersende ich Ihnen mit der 
e Bitte um Kenntnisnahme. 
Heil Hitler! 
BO) ZA A. VI RA Böttcher.) 
85) \hro an Hg 
‘ ai entered N Y 
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»r Pan. 
Der RriSu Chef d. Deutsch. ei 
Dei Chef der Sicherheit oliset u > 


























Ausfertigungen 


en en 


+ Ansjertigung 










1.) Vemerk: Aus 
a N 
der vor kurzem hier wieder auftauchte und durch Ver- 
mittlung des Presseaättach®es bei der Deutschen Botschaft 
wieder als Vertreter der "Bergwerkszeitung" bei den 
zuständigen ital. Behörden angemeldet worden war, wurde 
nach einer von der ital. Polizei üblicherweise an die 
Konsulatsabteilung der Botschaft gegebenen Nachricht am 
11.2.42 festgenommen und befindet sich heute noch in 
Haft, Als Festnahmegründe waren "staatsfeindliche Ausse- 
gen" angegeben. 
resseattach@ hat heute beim Volkskulturmini- 
heneter Weise interveniert,. Ich habe in 
n durchaus üblichen Rahmen meine 
Anfrage übe 


der Festnahme und Äürgebnis der 


Untersuchung ital. Polizei gerichtet. 


Dem 


R.ichssicherheitshauptamt - Amt VI - mit einer Mehrfertigung 


für Amt IV vorgelegt. 


In Anbetracht der als nicht sehr charakterstark erkannten 


— Persönlichkeit Böttcher's erscheinen mir unzweckmässige 
Angaben .ber die SD-Tätigkeit in Italien gegenüber ‘der 
le 
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ital. Polizei bei geeigneter Vernehmung durchaus 


möglich. 

Die Festnahme eines Journalisten, der offiziell 
angemeldet ist, ohne vorherige Verständigung 

des Presseattach®es ist jedenfalls ungewöhnlich. 
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.“ Gaido Zimmer 
Bln.-Tempelhof 
Albrechtstr.98 


Berlin, den 5. März 1942 


Liebe Frau Böttcher! 


Heute richte ich meine Zeilen an Sie, denn wenn das, 
was ich gestern von einem Kameraden zufällig hörte, 
stimmt, befindet sich Ihr Gatte nicht mehr in Wien, son- 
dern wieder in Rom. Er wird sich ja sicher sehr gefreut 
haben und für seine Gesundheit ist es ja das beste Klima. 
Aber für Sie wahrscheinlich weniger erfreulich, denn Sie 
waren doch nun lange genug Strohwitwe. Warum haben Sie 
es denn geduldet, daß er wieder für eine ähnliche Sache 
wie damals herunterging? Oder hat man mir da etwas 
falsches erzählt und er ist nur biederer Journalist? 
Dagegen spricht allerdings, daß er dann ja kaum die 
Mittel zu seinem eigenen Leben verdienen würde und für 
Sie nichts übrigblieb. 

Doch nun zu Ihnen! Wie geht es Ihnen und Ihren zwei 
Strolchen? Hoffentlich fühlen Sie sich recht wohl. Wir 
alle, die wir. die Freude hatten Sie kennenzulernen, hof- 
fen mit Ihnen, daf"bald ein kräftiger Bub' ankommen möge. 
Meiner Frau geht es leider nicht besonders gut. Sie ist 
in letzter Zeit etwas bettlägerig durch eine Unterleibs- 
entzündung. G.8.D. haben wir endlich ein ordentliches 
Mädchen bekommen, so daß meine Frau sich mehr schonen 
kann. 

Finden Sie nicht auch, daß der Winter langsam zu 
Ende gehen könnte? Wir haben heute 8 Grad Kälte und 
Schneetreiben. Ist es in Wien auch so scheusslich? Am 
liebsten möchte ich den Ranzen packen und gen Süden 
wandern. 

So, meine liebe Frau Böttcher, nun hab' ich genug 
geplaudert. Hoffentlich finden Sie Zeit, mir einmal zu 
antworten. Besonders würde mich interessieren, ob die 
Geschichte, die man mir von Ihrem Gatten erzählte, auf 
Wahrheit beruht, oder ob es sich um ein Märchen handelt. 
Mit vielen herzlichen Grüssen - auch von meiner Frau u. 


‚Rräulein Burkhardt - bleibe ich 


Ihr ergebener 


q 
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I. Vermerk: Umseitiges Schreiben dient der Erkundung, 
A ob B. im Auftrage des OKW in Italien weil- 
te. 





II. Vor Ausgang VI E m.d.B. um Kenttnisnahme vorgelegt. 
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Reichssicherheitshauptamt 
2.44. v. 4.Gruppenführer Müller 


Bertin | 


AN Betrifft; RD. Hans-Joachin Bö tt che r, geb. 12,4,1908 in | 
Eisenach, | 
Vorgang; Besprechung mit }rObersturmbannführer schelienberg. 


Anlage; 1 Mehrfertigung für Amt VI, . 


Die ital. Polizei teilk.mir auf meine entsprechende An- 
frage über die Gründe der Fostnanme des Genannten mit, dass 
Böttcher in betrunkenen Zustand in Öffentlichen Iokalen poli=- 
tische unzweckmässige Gespräche geführt habe und deswegen fest- 
genommen und schliesslich aus Italien ausgewiesen worden sei. 


Ben 


Tatsächlich ist Böttcher in der Zwischenzeit zwangsweise 


aus Itslien entfernt worden, | 

Der Presseattach® bei der Deutschen Botschaft, Herr Ge- 
sandtschaftsrat Dr. Mollier hat über den Fall der Festnahme des 
Journalisten Böttcher folgende Aufzeichnung gefertigt und dem Bot® 
schafter vorgelegt. Ein entsprechender Bericht wurde dem Aus- 
wärtigen Amt abgegeben: 


"Durch eine kurze Mitteilung der hiesigen Quästur an unser 
Konsulat etwa am 20.Febr, wurde bekannt, dass der deutsche 
Journalist, Hans-Joachim Böttcher, der etwa zwei Jahre lang die 
Deutsche Bergwerkszeitung und das Schwarze Korps in Rom vertreten 2 
./ 
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hatte, dann Ende November Rom verlassen hatte und für 

die Deutsche Bergwerkszeitung im Januar wieder zurückkehr- 
te, verhaftet worden sei, und zwar wegen "Vociferazione", 

Ich naım sofort Fühlung mit Herrn Keppler, der diesbezüglich 


. eine Anfrage an, die Belizei richtete, Ich stellte meiner- 


seits in einem Gespräeh mit Kabinetteher Iuciano fes st, 
dass auf dem Ministero della Culturä Popolare von dieser 
ehe nichts bekannt war, Ichbat jedoch, unter Hinweis, 
ss bisher Verhaftungen von deutschen dournalisten ohns 
ber oder gleichzeitige Mitteilung nicht üblich sei, 
um entsprechende Auskunft, Imeiano teilte mir einige lage 
später mit, dass die Verhaftung wegen auffälligen Benehmens 
in Öffentlichen Lokalen erfolgt sei, unl eine Hausdurchsuchung 
sehr belastendes Material ergeben hätte, Mohr könnd er s 
nicht sagen, da die zuständige { Stelle weitere Auskunft ver- 
weigere, Auch die Auskunft der Polizei an Herrn Kappler wäre 
durchaus dürftig. . 
‚ich vernahm unterdessen die Hauswirtin Böttchers, die 
Besitzerin der Pension Schmid, Yia Lazio. Sie erzählte w.a., 
dass Böttcher An den fraglithen Tage gegen Mittag in Beglei- 
tung einiger Männer in der Pension erschienen, mit ihnen dann 
wieder fortgegangen sei und seitdem verschwunden wäre, Seit“ 
dem fehle auch ein Koffer, B, habe die Absicht gehabt, nach 
wien zu seiner Frau zu reisen, die ein Kind erwartet. Die 
lette ratssche war auch mir bekannt. Im übrigen interessierte 
aus der Aussage von Frau Schmid, dass B, mit dem wenig gut eV 
beleumundeten, früheren deutschen NOULUALLEYAR MORR engeren 
Verkehr pflog. ! 

Anfang März erfuhr ich aus dritter Hand, dass B, aus dem 
Gefängnis entlassen und einen Tag später polizeilich über 
die Brenner-Grenze geschoben worden seis Ich liess mir des» | 
halb den Journalisten Salzmann kommen, der mit B,, nach dessen | 
Entlassung, und vor dessen Abschiebung einen Abend in einem | 
Restaurant zugebracht hatte, wobei ein ital. Polizist lache 
hielt, | 

Aus den Aussagen Salzmanns ging folgende Tatsache hervor: | 

B. unterhielt zwei Informatoren, die er gut bezahlte | 
(2000.- und 1,.500.- lire), und die er ausserdem noch öfters | 
freihielt und mit Extraspesen bedachte, Ferner hatte er eine F 
Sekretärin, 
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Einer der Informatoren, Arcidiacono, war bereits verhaftet 
worden, während B. in Deutschland weilte ( also vor seiner 
letzten Rückkehr), er. wurde, da ihm nichts nachgewiesen werden 
konnte, bald wieder entlassen, 

Der andere Anformator, der sogenannte Professor Battistone, 
der früher an der Sowjet-Botschaft Pressereferentendienste 
leistete, wurde fast gleichzeitig mit Bs selbst verhaftet. Auch er 
wurde bald, jedenfalls einige Tage vor Bsy, wieder entlassen. 
Dieser Informator äusserte sich nach der Entlassung wütend über 
B:, der ihn "schwer hineingeritten hätte", lir.habe mit ihm im 
Gefängnis kurz sprechen können, und dabei hätte B, ihn gefragt, 
cb er glaube, dass er erschossen werde, Auf seine, Babtistones 
Rückfrage, ob er. sich denn so belastet fühle,habe B. bejahend 
beantwortet, worauf er ihm ins Gesicht gesagt hätte, "durch 
meine Informationen sind Sie jedenfalls nicht so belastet", 

Auch Salzmann bestätigt, dass Bs in Gespräch an jenem 
Abend ihm gesagt habe, er habe im Gefängnis schwere Stunden 

ausgestanden, weil er immer.in der Angst lebte, er würde erschossen 
oder erhalte zwanzig Jahre Gefängnis, Auf die, Frage, ob ge denn 
so öchweres gegen ihn vorliege, erwiderte B«,„ die Polizei hätte 
bei ihm sehr unangenehmes Material gefunden, 

Im übrigen sei er tadellos behandelt worden, nur die Vır- 
höre, die bis zu 6 Stunden gedauert hätten, seien sohr peinlich 
gewesen« BEE. 5% 

FR Von anderer Seite ( nicht von Jalzmann ) hörte ich noch 
ergänzend, dass B, ein Nachrichtenmaterial von etwa 150 Schreib- 
maschinenseiten anlässlich seiner Reise nach Wien selbst über h 
.die Grenze mitnehnen wollte, Dieses Material ist beschlagnahnt 
worden, Er scheint sich um wirtschaftliche Spionage zu handeln." 


Zur Klärung der Frage für wen Böttcher in letzter Zeit 
gearbeitet hat, über welche Geldquellen er hierbei verfügte und i 
wodurch seine Pätickoit aufgedeckt werden konnte, halte ich | 

eine staatspolizeiliche eingehende V.rnehmung für erforderlich. 
"Gleichzeitig könnte in dieser Vernehmung zu klären versucht werden, 


inwieweit Böttcher bei seinen "sehr peinlichen Verhören" Angaben 
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über seine frihere D-Tätigkeit gegenüber der ital, 
Polizei gemacht hat. Dor derzeitige Aufenthaltsort 
Bötteher's ist mir nicht bekannt, es ist jedoch anzu- 
nehmen, dass er sich zu seiner Familie nuch Wien be= 
geben hat. Für raschnöglichste Durchführung der Nm 
näbtlungen, Verhängung von Paßsperre über Böttcher und 
gefl. Benachrichtigung über das Ergebnis der dortigen 
Feststellungen wäre ich dankbar, 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den de, April 1942. 
‚VL.E1l AZ: 81670/42 


Betr.: Hans Joachim Böttcher , ehemaliger 
Vertragsangestellter im Amt VI. 


Referent : 4-Stubaf. Hanke \ Talstarı 7V 
Sachbearbeiter: 4-O'Stuf. Reissmann F u 


1.) Vermerk 


nm 4-Sturmbannführer Kapp 1er hatte mit Schreiben 
vom 25.III.42 die staatspolizeiliche Vernehmung des 

B. durch IY beantragt, insbesondere auch eine Vernehmuug 
darüber, was er etwa über seine frühere SD-Tätigkeit 
gegenüber der italienischen Polizei für Angaben gemacht 
hat. (Siehe beiliegendes Schreiben) 


H-Obersturmführer Reissmann hat sich am 8.IV.42 mit 
Krim.Dir. Dr. Schmi t z in Verbindung gesetzt, da 

es zweckdienlich ist, wenn bei der Vernehmung des B. 

das Referat VI E 1 mit beteiligt wird. Dies insbesondere 
deshalb, weil die Stapo über die genaue Tätigkeit des 

B. für den SD und die ganzen Zusammenhänge in "Rom 

wenig oder gar nicht unterrichtet ist. 


Krim.Dir. Dr. Schmitz teilte mit, daß Böttcher bereits 
in Wien inhaftiert ist und er unter Zugrundelegung der 
von h-Stubaf. Kappler mitgeteilten Gesichtspunkte 
bereits eine staatspolizeiliche Vernehmung durch die 
Stapo Wien angeordnet habe. Gleichzeitig ist Paßsperre 
verhängt wörden, 


-O'Stuf.Reissmann skizzierte kurz die Tätigkeit B's 
für den SD und brachte vor allem zum Ausdruck, welche 
Angaben aus der geplanten Vernehmung für VI El 
wichtig sind. -0O'Stuf. Reissmann machte fernerhin den 
Vorschlag, die Vernehmung gegenüber Böttcher so zu 
gestalten, als ob hier eine Vernehmungsniederschrift 


b.w. 
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der italienischen Staatspolizei aus Rom vorhanden wäre, 

sus der ersichtlich ist, daß B. über seine frühere Tätigkeit 
für den SD Aussagen gemacht hat. Diese fingierte Darstellung 
Böttcher gegenüber müsse aus der Erwägung heraus geschehen, 
daß sowohl 4-Stubaf.Karpler als auch }4-Stubaf. Looss 
aufgrund der in Rom gewonnenen Eindrücke zu der Überzeugung 
gekommen sind, Böttcher hat über seine Tätigkeit restlos 
ausgesagt. Aufgrund seiner charakterlichen Eigenschaften, 
seiner bekannten Ängstlichkeit und seiner Weichheit kann 
dies Böttcher auch ohne weiteres zugetraut werden. 


Krim.Dir. Dr.Schmitz schloß sich dieser Ansicht und dem 
Vorschlag an und gab mit FS dementsprechende Anweisung a 
Wien noch durch. Er machte fernerhin den Vorschlag, bei «e 
Vernehmung einen Vertreter des Amtes VI aus Wien hinzuzu- 
ziehen, da sich bei der Vernehmung bestimmt Zwischenfragen 
ergeben werden, die nur von einem Kenner der Zusammenhänge 


überblickt werden können. 


Es wird daher vorgeschlagen, h-Übersturmführer Reissmann 


zur Vernehmung Böttchers nach Wien zu entsenden, da der 
VI-Referent in Wien über die seinerzeitige Tätigkeit des 


- B. nicht restlos unterrichtet und seibst bei entsprechender 


Anweisung von hier nicht in der Lage sein wird, auftauchende 
neue Gesichtspunkte bezw. Zusammenhänge klar zu über- 


' blicken. 


Es wird um Genehmigung der Dienstreise für h-O'Stuf. 
Reissmann nach Wien gebeten. Entsprechender Dienstreise- 
antrag liegt bei. Wien wäre inzwischen wie folgt zu 


unterrichten. 
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SD-Teitabschnitt Wien 


wien En SL, UN 
re EETEET 
sofort vorlegen 
RETTET TRITT 
Betr.: wie oben 


Der ehemalige Vertragsangestellte im Amt VI, Bött - 
cher ,ist in Wien anordnungsgemäß in Haft gehommen 
worden, da dieser bei seiner letzten Anwesenheit in 

Rom, die nach seinem Ausscheiden aus dem SD und ohne 
Kenntnis des Amtes VI erfolgte, von der italienischen 
Polizei verhaftet und ausgewiesen worden ist und die 
Gefahr besteht, dal er der italienischen Polizei gegen- 
über Angaben über seine frühere Tätigkeit im SD gemacht 
hat. Von IV E 6 sind entsprechende Anweisungen an die 
Stapoleitstelle Wien zur Vernehmung ergungen. Es wird 
ersucht, sich sofort mit der Stapo Wien in Verbindung 

zu setzen und nach hier mitzuteilen, wann die Vernehmung 
stattfindet, da ein Vertreter von VI E 1 an der Verneh- 
mung zu beteiligen ist und nach Wien kommen wird. 


An Amtschef VI/V. zur Kenıtnis und Genehnigung. 


An den Fernschreiber zur Durchgabe des TS 
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Deutsche Botschaft Rom 
Der Polizeisttache Mehrfertigung für das Amt VI. } 
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> den 9. April 1942, 


er 


| An das "ir f IR Zr F TR 
R & be 2 DU haha a 1 een IRA r 
Reichssicherheitshauptamt 


Zeld. Ve »Gruppenführer Müller 





Berlim 


en 
n Beiwifft: RD. Hans-Joachin Böttcher, geb, 12.4.1908 in 
Eisenach, | 
Vorgang: Mein Bericht vom 25.342 ob. iv. | | 
Anlasens 1 MNehrfertigung für Amt VI« | 
Einen items in des staatenlosen Weißrussen | 
Nicolaus a1 exe ge gebe 1.5.95 in Moskau, Ast .2u _ | 
——— - | 
entnehmen, duss As wegeh seiner Beziehungen zu Böttcher | 
von den ital. Behörden einen Zwangsaufenthalt zugewiesen h 


bekommen hat. Alexejef bittet nun um Linreisosichtvermerk 
nach Deutschland, Der Sichtgermerksantrag wird von der 
Konsulatsabteilung der Deutschen Botschaft direkt nach 
Berlin vorgelegt werden. Ich stelle anheim, mit Rücksicht 
auf die Tatsachce,dass die ital. Polizei über die Beziehungen 
des A, zu Böttcher vollkommen unterrichtet ist, den Sicht- 
vermerksantrag abzulehnen. 
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| BERL INa= ke a 
IBETR. DR. HANS . JOAcH BOETTCHER, GEB 


ae - Sunkfpruch — Sernfchreiben 
Sernfpcuch 


"12.4.1908 IN EISENACH ===" “ | 
PVORG » DORT . FSNR. 2300 9.1, 1942 22 Nat - annsTopn| 
KLEING === | ober 
‚NACH MITTEILUNG DER STAATSPOLZEILEITSTELLE WIEN IST D. 
P BIS JETZT NICHT IN HAFT GENOMMEN WR WORDEN. 

‚wie ER ZUSTAENDIGE SACHBEARBEITER WEITER ERKLAER . 
BESTEHEN UEBER B. AUCH KEINERLEI VORGAENGE „ SODASS I" 
lAuUCH EINE ANORDNUNG ZUR INHAFTNAHME NICHT OVRLIEGT Een 
"Es WIRD UM KLAERUNG UND FS = BESHEID GEBETN. ==... 


are 


SDAN wien |. A. MANDEL 8 —Mrsnur. 1 
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et Tag Monat Jahr 


ST x 2 aD an v _ BLN/SD 2m WIEN 10% 10.4. gr 0915 2 Bi WE 
| AN-DEN SD LEITABSCHNITT WIEN. = = 

IBETR.: HANS JOACHIN BOETTCHER, Ki 
EHENA ALIGER VERTRAGSANGESTELLTER IM SD. = = Kcnsasinmunun 
| VORG.: FS. NR. 2300. VOM 9.4.42. AMT VI. 
| ES WIRD. ERSUCHT, UMGEHEND UND NOCH IM LAUFE DES "nn 
HEUTIGEN VORMITTAGES DAS..FS ZU BEANTWORTEN, INSBESONDERE, 
en DIE VERNEHMUNG BOETTCHERS STATTFINDET. RE 
| ES IST DABEI ZU BERUECKSICHTIGEN, DASS DER VOM AMT VI 
[NACH WIEN ZU ENTSENDENDE VERTRETER BEI DER VERNEHMUNG 
IIMMERHIN EINEN TAG MIT DER BAHN UNTERWEGS SEIN WIRD. 


neftrand 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den FO. 2. 


VIE1 A2: 81 670 /A2 8 


Betr.: Hans-Joachim Böttcher, geb.12.4.08 
in Eisenach, Wien. 
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FS-Nr: 2 Vadaa 

efördert d. NO-Amt “ | 

Dia Arte 7232 | 
A) lH E 


Referent : SS-Stubaf.Hanke. 
Sachbearbeiter: SS-O'stuf.Reißmann. ($ 










0.12 1. Schreibe FS: 


Ansdenn mt nen. | eESEesSBessesnnensennHeng 
Führer des SD-Leitabschnittes Wien 
z.H4n,SS-Hauptstumführer Mandl 


Wi .e m 


Betr.: wie oben. 
Hies.FS Nr.2300 v. 


Centered 


Vorg.: .4. und dort.FS Nr.15 





v.10.4.42. 


Nach Eingang des dortigen FS v.10.4.42 ist sofort Rückfrage 
bei IV E 6 gehalten worden. Kriminaldirektor Dr. Schmitz teil- 
te mit, daß das Ersuchen zur Festnahme B.s und zu seiner 
Vernehmung am 8.4.42 an den Leiter der Geheimen Staatbspoli- 
zei Wien, SS-Standartenführer Huber, gerichtet worden 
ist. Bei Abgang des dortigen FS dürfte sich der Vorgang dem- 
nach wahrscheinlich noch im Geschäftsgang befunden haben. 


Es wird ersucht, sich mit Kriminalrat Fenne r umgehend 
in Verbindung zu setzen, der der wahrscheinliche ”achbear- 
beiter sein wird. Mit KR Fenner ist ein Termin zur Vernehmung 
so zu vereinbaren und nach hier durch FS mitzuteilen, daß 
auf Grund der Vereinbarung mit Amt IV ein Vertreter des Anm- 
tes VI zur Vernehmung hier rechtzeitig in Marsch gesetzt 
werden kann. 


2. An den Fernschreiber zur Durchgabe des FS. 


3. IRRE NONE E A de Vera 
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Der Polizeiattach& BA s ei ROM, en=t3, 4.1942 
Ka-1529 . _ 
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Ef Reichssicherheitshauptamt ER EEE 
X z.Hd. v.ii-Gruppenführer Müller 
/Rstı; B 
. 78 4 e rin. 
ii 
2 Betrifft: RD.Hans-Joachim Böttcher, geb.am 
4 12.4.1908 in Eisenach. 
Vorgang: Meine Berichte v.25.3. und 9.4.42 ob.lr. 
Anlagen: ./« 

Von der Konsulatsabteilung der Botschaft 
wurde ich um Bekanntgabe der derzeitigen Anschrift 
des Obengenannten gebeten, da eine ital.Stoffirma 
und eine Privatperson Forderungen gegen B. erheben. 

Die Firma verlangt die Bezahlung von 


Lire 1.350,- für einen im letzten Jahr gekauften 
Mantelstoff, während von einer Frau Erny Arnoscht 
die Herausgabe von 2 Pullovern ee ie B. von 
einem Geschäft abgeholt hat und ihr nach ihrem Wohn- 
sitz Positano nschsenden wollte. Bisher ist die ge- 
nannte Frau nicht in den Besitz ihrer Sachen gekom- 
men, obwohl sie aus dem Geschäft abgeholt worden sind. 
Ich bitte - sofern Böttcher in der Zwischen= 


zeit dort aufgetaucht ist - ihn zu der Angelegenheit 


ae 
Zar 
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zu befragen und bei Richtigkeit der Angaben zur Begleichung 
seiner Schuld und Herausgabe der Pullover aufsuforäern. 

Für eine kurze Nachricht über das Veranlaöte zur 
Unterrichtung der Konsulatssbteilung wäre ich dankbar. 


Mehrfertigung für Amt VI lege ich bei. 


gez.Kappler . 
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Rejchssicherheitshauptamt _ Berlin, den 18.4.42. 
VIEA Az: /A2ERS [Schemeetiianat! k 
Pe war ee ST 


Referent 5 
Sachbearbeiter: 


1. 


1 Ausfertigung. 


Betr.: Hans-Joachim Bött cher, ehemal.Vertrag- 
angestellter des Amtes VI, geb.12.4.08 in 
Eisenach/Thür., wohnh.Wien, Am Modenapark 


5/9. 


Anlg.: 1 Protokoll. 


SS-Stubaf.Hanke. 
SS-0'stuf.Reißmann. 


Vermerk. 


Anordnungsgemäß ist B. am 14.4.42 in den Morgenstunden durch 
die Staatspolizeileitstelle Wien, Sachbearbeiter Kriminalrat 
Fenne nr, in Haft genommen und zu den im Schreiben des 
Polizei-Attaches Kappler aufgeworfenen !'ragen vernommen wor- 
den. 


KR Fenner mußte die erste Vernehmung ohne Anwesenheit eines 
Vertreters des Amtes VI vornehmen, da ein Inhaftierter in- 
nerhalb der ersten 24 Stunden vernommen werden muß. ür hat 
Jedoch die Einvernahme auf allgemeine Fragen beschränkt a 
um die zweite, speziellere Vernehmung in Gegenwart eines 
Vertreters des Amtes VI durchführen zu können. 


Böttcher war auf Anoränung von Kriminaldirektor Dr.U lb ing 
nach seiner ersten Vernehmung wieder entlassen worden, da 
eine strafbare Handlung B.s nicht vorgelegen hatte. B. hatte 
Jedoch die Aflage erhalten, Wien nicht ohne Genehmigung der 
Stsatspolizeileitstelle zu verlassen und sich Jederzeit zur 
Verfügung zu halten. Außerdem ist ihm der Paß entzogen wor- 
den. B. wurde am 15.4. nach Ankunft von SS-Obersturmführer 
Reißmann zur zweiten Vernehmung vorgeführt. Sowohl 
aus der ersten, als aus der zweiten Vernehmung hat KR Fenner 
ebenso wie SS-O'stuf.Reißmann den Eindruck gewonnen, daß B. 


im wesentlichen bei seinen Aussagen die Wahrheit gesagt hat 
und daß er über seine SD-Tätigkeit und seine nachrichten- 
dienstliche Tätizkeit für die Wehrmacht den italienischen 
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Behörden nichts ausgesagt hat. 


Einzelheiten zur Vernehmung. 


Der zweiten Vernehmung Böttchers ging eine Besprechung zwi- 


schen Krim.Dir.Dr.Ulbing, KR Fenner und SS-O'stuf.Reißmann 


voraus, in der die einzuschlagende Taktik der Vernehmung 


festgelegt und von SS-OÖ'stuf.Reißmann die Punkte nochmals 


klargelegt wurden, deren Aufklärung bezw. lirforschung von 


besonderer Bedeutung für das RSHA war. 


B. 


machte den gewohnten, leicht nervösen kindruck. Im all- 


m gemeinen erfolgten seine Aussagen unmittelbar und ohne lange 


Überlegung auf die gestellten Fragen, nur in einzelnen Punk- 


ten machte sich eine Unsicherheit bemerkbar, die nachstehend 


noch berührt werden wird. Der Hauptwert in der Vernehmung 


wurde auf folgende Punkte gelegt: 


a) 


b) 


8) 


was hat B. über seine nachrichtendienstliche Tätigkeit 
und seine Auftraggeber ausgesagt? 


Welche V-Leute hät”er den Italienern gegenüber belasten 
müssen? 

Hat B. schon während seiner Tätigkeit für den SD für die 
Wehrmacht gearbeitet? 


welches belastende Material hat die italienische Polizei 
bei seiner Verhaftung gefunden? 


Wie hat Böttcher die Verbindung zur Wehrmacht aufgenommen 
und was hat er der Wehrmacht gegenüber vom 5D bezw. von 
seiner Tätigkeit für den SD erzählt? 


Welche Namen aus dem SD-Apparat sind den Italiener bekand 
und ist Polizei-Attache Kappler irgendwie kompromittiert 
worden? 


Was glaubt Böttcher, durch wen oder was er verraten wor- 
den sein könnte? 


zu 3): 


Nach Aussagen Böttchers hat die italienische Polizei nicht 


nach seinen Auftraggebern gefragt. Dies klingt glaubhaft, 


da durch den von den Italienern beschlagnahnmten Fragebogen 


für V-Leute eindeutig feststand, daß er für Wehrmachtsdienst- 
stellen gearbeitet hatte. &ks ist auch glaubhaft, daß die 
Ermittlungstätigkeit der Italiener hauptsächlich auf seine 


Verbinäungsleute und Zuträger gerichtet war, ein Interesse, 
das in ähnlichen Fällen auch bei der deutschen Äbwehr im 
Vordergrund steht. &s ist also auch anzunehmen, daß B. tat 
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sächlich nichts über seine frühere Tätigkeit für den SD und 
nichts über seine jetzigen Auftraggeber ausgesagt hat. Er 
gibt jedoch zu, daß seine Motivierung der nachrichtendienst- 
lichen Tätigkeit für journalistische Zwecke (Tätigkeit für 
die "Deutsche Bergwerkszeitung") von den Italienern nicht 
geglaubt worden ist. Auch dies ist bei dem vorgefundenen 
eindeutigen Material verständlich. 


Zu b): 

Zwangsläufig mußte B. den WM Prof.Battistone be- 
lasten, Einmal befanden sich unter dem beschlagnahmten Ma- 
terial handschriftliche Aufzeichnungen Battistones, zum an- 
deren wurde er selbst in dem Augenblick verhaftet, als er 
mit umfangreichem Material (Angaben über zwei italienische 
Leiter des ital.geheimen Spionage-Abwehrdienstes im Ausland) 
zu B. in die Wohnung kam, sodaß ein Leugnen zwecklos gewesen 
wäre. Böttcher gibt an, daß er jedoch nur Battistone als 
einzigen VM preisgegeben hat. 


Zzu_c): 


In dieser Frage zeigte B. die bereits erwähnte Unsicherheit. 
Obwohl er auf wiederholtes Fragen’trotz geschickt in das 
Verhör eingestreuter Fallen eine Tätigkeit für die Wehrmacht 
schon während seiner SD-Tätigkeit striekt ableugnete, können 
seine Angaben in diesem Punkt bezweifelt werden. Konkrete 
Anhaltspunkte haben sich im Laufe des Verhörs nicht ergeben, 
jedoch waren sich sowohl KR Fenner, als auch SS5-0'stuf.Reiß- 
mann nach dem Verhör im Klaren, daß auf Grund seiner zögern- 
den Aussagen und seines unsicheren Verhaltens in diesen Punk- 
ten die Möglichkeit einer Tätigkeit B.s für die Wehrmacht 
schon während seiner SD-Dienstzeit gegeben ist. 


Zu d): 
Nach seinen Angaben ist B. in ein Dienstverhältnis zur Nehr- 
macht erst nach seinem Ausscheiden aus dem SD getreten, hatte 
jedoch schon vorher Fühlung mit der Wehrmacht. Hr gibt dazu 

an, daß während seiner-SD-Tätigskeit in Rom der für die Wehr- 
macht arbeitende We y mann Schon an ihn wegen einer Nit: 


ignes 


arbeit herangetreten sei. Er habe dies jedoch seinerzeit 
mit der Begründung abgelehnt, daß er sich als Journalist 
nicht kompromittieren dürfte. Von einer Tätigkeit für den 
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SD habe er damals nicht gesprochen. är gibt auch an, daß 


‚er die Tatsache des Herantretens der Wehrmacht an ihn SS- 
‚» O'stuf.Zimmer seinerzeit mitgeteilt habe. (Nach Angaben von 


SS-O'stuf.Zimmer trifft dies zu. )JAuch nach seiner Verpflich- 


a ATI un ft 


Y"tungl/habe er von seiner Tätigkeit für den SD nichts erzählt, 
"insbesondere nicht, aus welchem Grunde er ausgeschieden sei. 
“jan habe ihn auch gar nicht danach gefragt, sondern sich 


emnit der Tatsache seines Ausscheidens begnügt. Dies ist die 
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zweite unsichere und wahrscheinlich unwahre Angabe B.s . 
Es ist unglaubhaft, daß die Wehrmacht nicht nach dem Grund 
seines Ausscheidens aus dem SD gefragt hat. 


zu e): 

Das vorgefundene Material bei B.s Verhaftung ergab einwand- 
frei seine Tätigkeit für einen militärischen Nachrichten- 
dienst. Das Waterial ist in Einzelheiten im Vernehmungspro- 
tokoll enthalten. Wit Bestimmtheit ist also anzunehmen, daß 
Material, das den SD,,pder den Pol.Attache Kappler belasten 


könnte, nicht vorgefunden worden ist, 


zu _f): 


Nochmaliges Befragen in speziellerer Form ergab, daß während 
des ganzen Verhörs durch die Italiener keinerlei Namen aus 
dem SD-Apparat und dem Wehrmachtsapparat sowohl seitens der 
Italiener, als auch seitens B,s gefallen sind. Insbesondere 
sind nicht genannt bezw. ist nicht gefragt worden nach Pol. 
Attach& Kappler, SS-O'stuf.Zimmer und Frl. Burkhardt. Der 
Name Kapplers ist nur einmal während des Verhörs durch die 
Italiener erwähnt worden, als man B. in der Frage seiner 
Interessenvertretung während der Haft an den Pol.Attache 
verwiesen hat. 


Zu : 

Konkrete Anhaltspunkte, wer ihn verraten hat, hat B. nicht. 
Aus dem eigentümlichen Verhalten der Italiener gegenüber 
Battistone, nämlich, daß sie ihn vor der Haftentlassung B.s 
bereits wieder auf freien Fuß setzten, könnte man zu der 


nnahme kommen, daß Battistone möglicherweise von den Itali= 


enern als Lockvogel benutzt worden ist. äs ist jedenfalls 


auffällig, daß ein ital.Staatsangehöriger, der einem aus- 
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ländischen Nachrichtendienst präzise Angaben über die Leiter 
der ital.Spionage-Abwehr gemacht hat oder machen wollte, 
unbelästigt gelassen wird. Seine Verhaftung könnte als Tar- 
nung angesehen werden. 


Des weiteren gibt B. an, daß möglicherweise auch der ehemal. 
VM des SD Alexejeff der Verräter gewesen sein könnte, lir 
bezweifelt dies jedoch selbst wieder, da er Al. in der Perio- 
de seiner Tätigkeit für die Wehrmacht als VM angeworben und 
bezahlt hat, Al. also ein ausgesprochener Agent gegen Bezah- 
lung ist und keine Ursache hatte, sich seine Geldquelle zu 
verschütten. Was B. nicht wissen konnte, ist, daß Al. inzwi-. 
schen ins Confino geschickt worden ist. Dies würde sich dar- 
aus erklären, daß man bei der Verhaftung B.s Material über 
die Amerikanische Botschaft vorgefunden hat, welches zwei- 
felsfrei als von Al. geliefert angesehen werden konnte. Man 
kann also annehmen, daß Al. nicht der Verräter gewesen ist. 


Die Frage, wer B. v&rraten oder welche Handlung und Äußerung 
ihn verdächtig gemacht hat, steht also noch offen. Feststeht 
Jedenfalls, daß die Italiener den Verdacht der nachrichten- 
dienstlichen Tätigkeit ihm gegenüber hatten und daß seine 
Verhaftung in einem Lokal wegen angeblicher staatsfeindlicheı 
Äußerungen nur ein Vorwand für eine Vernehmung und Haussuchwa 
gewesenist. 


Nach den gewonnenen Kindrücken und bei genauer Kenntnis B.s 
kommt man zu der Überzeugung, daß er selbst sein eigener 
Verräter war. Genau so, wie er leichtsinnigerweise das ge-. 
samte, ihn belastende Material in seiner Wohnung aufgehoben 
hat, ist auch anzunehmen, daß er im Laufe seiner längeren 
Tätigkeit hier und da unvorsichtige Äußerungen gemacht bezw. 
sich auffällig benommen hat. Entgegen seinen im Protokoll 
gemachten Aussagen trinkt B. viel, sodaß unbedachte Außerun- 
gen in der Trunkenheit , vielleicht geboren aus Angeberei 
und Renommiersucht, als wahrscheinlich betrachtet werden 
können. Auch sein Umgang mit Frauen zweifelhaften Charakters 
ist ziemlich wahllos gewesen, worin ebenfalls eine Gefahren- 
quelle erblickt werden muß. 
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Schlußfolgerungen. 
1. Einen Verrat hat Böttcher unzweifelhaft nicht geübt. Das 


Gegenteil könnte nur bewiesen werden, wenn es Pol.Attache 
Kappler gelingen würde, doch noch evtl. auf Umwegen Kennt- 
nis von der Vernehmungsniederschrift der italienischen 


+ Polizei zu erhalten. &s wird vorgeschlagen, SS-Stubaf. 


Kappler die Beschaffung dieser Kenntnis anzuraten, obwohl 
nach den eingangs gemachten Ausführungen kaum anzunehmen 
ist, daß B. vor der italienischen Polizei andere Angaben 
gemacht hat als in Wien. 


Böttcher hat Jedoch ohne Zweifel leichtfertig gehandelt, 
Selbst wenn die Wehrmacht ihm keine Anlaufstelle in Rom 


gesagt hat, wo er sein inzwischen gesammeltes Material 
sicher aufbewahren konnte, hätte er von sich aus eine 
derartige Möglichkeit suchen müssen und es jedenfalls 
keineswegs zu einer Ansammlung und Aufbewahrung belasten- 
den Materials in„sginer Wohnung kommen lassen dürfen. 

Der SD und der Pol.Attache sind zwar durch diese Leicht- 
fertigkeit: B.s nicht belastet, sondern nur die Wehrmacht, 
aber im Interesse des Reiches dürfte ein Mann wie B, für 
eine nachrichtendienstliche Tätigkeit im AusJande nicht 
wieder verwendet werden. Da, wie B. angibt, die Wehrmacht 
ihn in Lissabon einzusetzen beabsichtigt, erscheint es 
angebracht, im Reichsinteresse die Wehrmacht auf die Un- 
möglichkeit der Weiterverwendung B.s hinzuweisen. B. ist 
den ital.Stellen nunmehr als Agent der Wehrmacht bekannt. 
Da zweifellos der ital.ND in Lissabon ebenfalls vertreten 
ist, dürfte seine Tätigkeit für die Wehrmacht auch in 
Lissabon nicht lange ein Geheimnis bleiben. 


Bevor nicht äurch die weiteren Ermittlungen des Pol.Atta- 
ches in Rom wider Erwarten ein Verrat B,s doch noch nach- 
gewiesen werden kann, dürfte es als Sicherung genügen, 


; „wenn über B. weiterhin Paßsperre verhängt wird. Es ist 


—) 
An VI E zur Kenntnisnahne. l 2) 0 5 5 ©) 
Nach Festlegung der Auffassung des Amtes VI Rücksprache mit 


"allerdings dabei zu berücksichtigen, daß die Wehrmacht 


ihn möglicherweise mit einem falschen Paß ins Ausland 
entsenden könnte, 
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Krim.Dir.Schmitz und Mitteilung an Kappler. 
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1 Ausfertigung. 


Betr.: Hans Joachim Böttcher, ehemal. 
Vertragsangestellter des Amtes VI, 
geb. 12.4.1908 in Eisenach/Thür., 
wohnh. Wien, Am NModenapark 5/9. 





Referent : 4-Stubaf. Hanke. 
Sachbearbeiter: %#4-O'Stuf. Reißmann. 


1.Vernmerk. 


Am 21.4.1942 erfolgte Rücksprache mit Kriminal- 

Direktor Dr. Schmi tz über das Ergebnis 

der Vernehmung Böttchers in Wien. Es bestand Über- 

einstimmung, daß Paßsperre gegen Bötteher aufrecht 
Eh zuerhalten ist. Sie wird demnach von IV E 6 weiter- 

hin verhängt werden. 


Die Tatsache, daß die italienische Polizei bei 

B. in Rom einen ausführlichen Fragebogen der Wehr- 

macht für V-Leute beschlagnahmt hat, bezeichnete 

Krim.-Dir. Dr. Schmitz als ungeheuerlich in ihrer 
Auswirkung. Er setzte sich sofort mit der Dienst- 

stelle des Admirals Canaris in Verbindung, 

bei der man bis zur Stunde noch keine Kenntnis von 

der Verhaftung Böttchers hatte. Dies dürfte darauf 
zurückzuführen sein, daß Hauptmann Fre ymann UN | 
von der Ast. Bremen, der Böttcher führte, bisher N 
noch keine Meldung seiner vorgesetzten Dienststelle rg 
Berlin gemacht hat. Der Anruf Krim.-Dir. Dr. Schmitz'sın : 
hatte zur Folge, daß im OKW helle Aufregung wegen En ; 
des äußerst kompromittierenden Vorfalls herrschte, Ar In 
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Es kann mit Bestimmtheit angenommen werden, daß 
die Wehrmacht die beabsichtigte Entsendung B. 
nach Lissabon unterlassen wird. 


Wenn ein VM der Wehrmacht durch die Staatspolizei 
vernommen worden ist, wurde es bisher so gehand- 
habt, daß eine Abschrift der Vernehmungsnhieder- 
schrift dem OKW zugeleitet worden ist. Auch in 
diesem Falle hat das OKW dringend gebeten, das 
Vernehmungsprotokoll in Abschrift zu erhalten. 
Krim.-Dir. Dr. Schmitz hat dies zugesagt. Mit der 
Begründung, daß das Protokoll noch in Wien ist 

und er nur im Besitz einer kurzen Mitteilung sei, 
konnte die Übersendung des Protokolls an die 
Wehrmacht noch etwas verschoben werden, da #4-O'Stuf. 
‚Reißmann gebeten hatte, vor Absendung des Protokolls 
an die Wehrmacht, die den SD betreffenden Stellen 
aus dem Protokoll wegzulassen. Krim.-Dir. Dr. 
Schmitz war mit diesem Vorschlag einverstanden . 

und bat darum, entsprechende Stellen im Protokoll 
ihm vorher kenntlich zu machen, sodaß er in der 
Lage ist, einen entsprechenden Auszug des Protokolls 
1 lu dem OKW zu übersenden. 


gem: 


le. An VI E zur Kenntnisnahme. 


3. Protokoll sinngemäß kenntlich machen und unter 
Rückgabe an IV E 6 zur Kenntnis geben. 
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\ Voir rasen. BE r, ehemal. 
„Vertragsangestellter des Amtes VL, 
geb. 12.4.08 in Eisenach/Thür., wohnh. 
Wien, Am Modenapark 
t 
Gruppenleiter : %-Stubaf. ORegRat. Dr. Hammer. Fl 
ö Referent : 4-Stubaf. Hanke. f 
Sachbearbeiter: #-O'Stuf. Reißmann. 2 "tu. Chaf dlßsurnch. Tann 
> .6:..7 dar Sicherheitepolizel u. 
a/y Wi ED 
N w\ l.Vermerk. 
\ 
Wie dem Chef der Sicherheitspolizei und des SD be- 
; A kannt ist, war der Obengenannte längere Zeit für 


VI E 1 nachrichtendienstlich in Rom tätig. Zur Tar- 
nung war er in Ausübung seines eigentlichen Berufes 
als Journalist eingebaut. Im Zuge der Ende vorigen 
Jahres erfolgten Auflösung des ND-Apparates in Rom, 
der aus Sicherheitsgründen erfolgte, war die Gelegen- 
heit wahrgenommen worden, Böttcher gleichfalls mit 
abzuberufen und aus den Diensten des RSHA zu ent- 
lassen. Böttcher ist demnach mit dem 31.12.1941 als 
Vertragsangestellter aus dem RSHA ausgeschieden und 
die Beziehungen zu ihm sind mit gleicher Zeit end- 
gültig abgebrochen worden. 


on 


Im Laufe des Februars 1942 wurde hier bekannt, daß 

B. sich wieder in Rom aufhielt. Während noch die ange- 
stellten Ermittlungen liefen, kam vom Polizei-Attach6 
n-Stufa. Kappler die Mitteilung, daß B. in 
Rom von der ital. Sicherheitspolizei verhaftet worden F 
sei und in Haft gehalten würde. Als Grund seiner 
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Inhaftierung wurde italienischerseits angegeben, daß 

er im betrunkenen Zustande in Rom in einem öffent- 
lichen Lokal abfällige und staatsfeindliche Äußerungen 
getan hätte. Da vom Polizei-Attache mit Recht ver- 
mutet wurde, daß dieser Verhaftungsgrund nur ein vor- 
geschobener ist, bemühte er sich, den wahren Grund 

der Inhaftnahme festzustellen. Von den italienischen 
Behörden wurde jedoch über den bereits erwähnten Ver- 
haftungsgrund hinaus jede weitere Auskunft verweigert. 
Erst eine Vernehmung einiger mit B. zusammenarbeitender 
Journalisten ergab, daß bei einer Haussuchung durch die 
ital. Polizei in Böttchers Wohnung belastendes Material 
gefunden worden : sei, das auf eine nachrichtendienst- 
liche Tätigkeit zugunsten Deutschlands und gegen 
Italien schließen ließ. 14 Tage nach seiner Verhaftung 
ist B. aus der Haft entlassen und über den Brenner 

nach Deutschland abgeschoben worden. 


Da zu vermuten wary daß B. bei seiner Vernehmung durch 
die ital. Polizei auch Angaben über seine frühere 
SD-Tätigkeit gemacht und gleichfalls den Polizei- 
Attache belastet haben könnte, hatte Polizei-Attache 
Kappler durch Mitteilung an das Amt IV gebeten, 

B. in Wien in Haft zu nehmen und über seine Aussagen 
vor der ital. Polizei eine staatspolizeiliche Ver- 
nehmung durchzuführen. Diese Vernehmung hat inzwischen 
unter Beisein eines Vertreters des Amtes VI in Wien 

in der Zeit vom 14 - 15,IV. 1942 stattgefunden. Die 
Vernehmung ergab die bereits vermutete Tatsache, daß 
B. ab 1.1.1942 in die Dienste der Wehrmacht getreten 
und von dieser zu einer nachrichtendienstlichen Tätig- 
keit nach Rom wiederum entsandt worden war. Sein 
Auftraggeber war Hauptmann Freymann von der 
Abwehrnebenstelle Bremen. Das bei seiner Verhaftung 
vorgefundene Material hat nun eine » äußerordentliche 
Belastung | der Wehrmacht ergeben. Der ital. Polizei ist 
ein n ausführlicher Fragebogen # für V-Leute der Abwehr- 
nebenstelle Bremen in die Hände gefallen, der aus- 
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Außerdem wurden noch umfangreiches Berichtsmaterial 
militärisch-wirtschaftlicher Art, sowie vertrauliche 
militärische Berichte von der Cyrenaika-Front und 
Nachrichten über die amerikanische Botschaft am 
Vatikan vorgefunden. 


Bei der Vernehmung durch die ital. Polizei ist von 
dieser in keiner Weise nach den Auftraggebern B.'s 
gefragt worden. Diese Aussage Böttchers erscheint 
glaubhaft, da das vorgefundene Naterial den deutschen 
militärischen Nachrichtendienst, also die Wehrmacht, 
als Auftraggeber eindeutig erkennen ließ. Die Ver- 
nehmung Böttchers beschränkte sich in der Hauptsache 
auf die Erkundung der in Italien ansässigen Zuträger 
und V-Leute Böttchers. Diese Aussage Böttchers er- 
scheint ebenfalls glaubhaft, da die deutsche Abwehr 

in ähnlich gelagerten Fällen in gleicher Weise nach 
dieser Richtung arbeitet. Die weitere Vernehmung 
Böttcheny 482 sehr eingehend und scharf durchgeführt 
wurde, ergab mit ziemlicher Gewißheit die Feststellung, 
daß er weder über seine frühere Tätigkeit für den 

SD und seine letzten Auftraggeber ausgesagt hat, noch 
einzelne Personen aus dem SD-Nachrichtenapparat, sowie 
aus dem Kreis um den Polizei-Attach& und diesen selbst 
belastet hat. Ein Verrat war also Böttcher nicht nach- 
zuweisen. Er hat lediglich einen ital. V-Mann, und 
zwar den Prof. Battistone preisgegeben, 

da von diesem handschriftliches Material mit beschlag- 
nahmt wurde. Die Tatsache, daß Battistone zwar mit 
verhaftet, aber noch vor Böttchers Haftentlassung 
wieder freigelassen worden ist, läßt allerdings die 
Vermutung zu, daß Battistone von der ital. Polizei als 
Lockvogel vorgeschickt worden ist. Dies würde bedeuten, 
daß man zwar gegen Böttcher den Verdacht der nach- 
richtendienstlichen Tätigkeit schon längere Zeit 
hegte, den endgültigen schlüssigen Beweis aber durch 
Battistone und die aus vorgeschobenen Gründen moti- 
vierte > Haussuchung erbringen wollte. 7 5 0 9 5 


Nach der Vernehmung Böttchers durch die Staatspolizei 


in Wien wurde durch Krim.-Dir. Dr. Schmitz AS, 
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von IV E 6 die Zentral-Abteilung Ausland/Abwehr beim 
OKW telefonisch in Kenntnis gesetzt und insbesondere 
auf das durch die ital. Staatspolizei beschlagnahnmte 
Material aufmerksam gemacht. Von der Verhaftung B. 
in Rom hatte man bei der Zentral- Abteilung Ausland/ 
Abwehr in Berlin noch keine Ahnung. Das bedeutet, 
daß Hauptmann Freymann von der Ast. Bremen, der von 
Böttcher selbst von seiner Verhaftung und der Beschlag- 
nahme des Materials in Kenntnis gesetzt worden war, 
seine vorgesetzte Dienststelle in Berlin noch nicht 
unterrichtet hatte. Wie aus dem Telefongespräch 
zwischen Krim.-Dir. Dr. Schmitz und dem OKW zu ent- 
nehmen war, ist dieses durch die Beschlagnahme des er- 
wähnten Fragebogens in a a meRss Zara our 
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worden. 


B. ist nicht #-Angehöriger. Ein Verrat konnte ihm 
nicht nachgewiesen werden und erscheint auch unglaub- 
haft. Ein staatspolizeiliches Einschreiten gegen ihn 
war daher nicht möglich. Es ist lediglich Paßsperre 
verhängt worden um zu verhindern, daß er wieder ins 
Ausland geht. Wie B. bei seiner Vernehmung aussagte, 
habe die Ast. Bremen trotz der in Rom vorgekommenen 
außerordentlich schweren Panne vorgesehen, ihn später 
nach Lissabon in gleichem Auftrage zu entsenden. Es 
ist jedoch anzunehmen, daß durch die Mitteilung an 
das OKW von einer derartigen Entsendung abgesehen 


wird. 


a 


2. Dem Chef der Sicherheitspolizei und des SD mit der 
Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


22 2.06As VI DA. 





Mmm 
750600 


ight-Bottorn Aligned 


| 
| 
in 
To % 
“ 
Krnltieng 
3 
a % 
Righit- 


Left-lop Aligned 


Reichssicherheitshauptanmt Berlin, den 29, April 1942. 
VIE 1% ıAZ: 81670/42 


Betr.: Reiseschreibmaschine des Hans Joachim 
B65 4% e-h e Tr, Wien. v 





3.323 2520060.0.89.4.5.3:54'3 E92 9.6.5.4°.3 
Sachbearbeiter: 4-O'Stuf. Zimmer 
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j ge 1.) Fernschreibens 
Penn U Denn nennen 
, 
An den 


SD-Leitabschnitt Wien 


wesen 


Betr.: wie oben. 
Bezg.: Seinerzeitiges Schreiben der Personalabteilung 


VIA 3. an Böttcher. 


per Obengenannte wurde von VIA 3 anläßlich der ber- 
sendung des Kündigungsschreibens aufgefordert, die 
in seinem Besitz befindliche Reiseschreibmaschine 
(Diensteigentum) bei der dortigen Dienststelle 

FR abzuliefern. 


Es wird um Mitteilung ersucht, ob Böttcher dieser 
Aufforderung nachgekommen ist. Des weiteren wird 
ersucht, die Maschine dem nächsten Kurier zur 
Ablieferung beim Referat VI EB 1, Berkserstr.32-35, 
zimmer 242, mitzugeben. 





{ 2.) Vor Ausgang zur Kenntnis an VIE 


3.) An den Fernschreiber zur Aufgabe 
des Schreibens. 
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Berlin, den 5. Mai 1942 


Betr.:s Hans-Joachim Böttcher, Wien. 


1% WIrinse,nK, 


Nach Auskunft von IV E 6 ist an die Wehrmacht nicht 
das gekürzte Protokoll der Vernehmung Böttchers gege- 
ben worden, sondern in Form eines Briefes der wesent- 
liche Inhalt der Vernehmung. In dem Schreiben ist zum 
Ausdruck gebracht worden, daß von der nachrichten- 
dienstlichen Tätigkeit B. bei der Stapo vorher angeb- 
lich noch keine Kenntnis bestanden hat, sondern erst 
durch die Vernehmung in Erfahrung gebracht wurde, Des 
weiteren ist dem OKW mitgeteilt worden, daß zwar in’der 
Vernehmung keine“ Verrat Böttchers in Bezug auf seine 
Auftraggeber zu ermitteln war, aber daß dringend von 
einer nochmaligen Beauftragung Böttchers für den 
Nachrichtendienst im Ausland abgeraten werden muß. 

Aus diesem Grunde sei Paß- und Visumsperre über B. 
verhängt worden. In dem Schreiben an das OKW wird 
Böttcher für den Nachrichtendienst insofern als unzu- 
verlässig bezeichnet, als er wegen seines Verkehrs 

mit zweifelhaften Frauen und seiner in der Trunkenheit 
gezeigten Schwatzhaftigkeit ungeeignet erscheint. 


In einem Nachbericht des #7-O'Stubaf. Kappler 
an das Amt IV wird insbesondere noch darauf hinge- 
wiesen, daß B. in Rom ansehnliche Schulden hinterlassen 
hat. Auch diese Tatsache ist dem OKW mitgeteilt worden. 


IV E6 nimmt an, daß nach dieser Charakterisierung 
Böttchers durch IV das OKW von einer weiteren Verwen- 
dung des B. für den Nachrichtendienst absehen wird. 


2. An VIE 1 a z.d.A. Böttcher: 
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An 


das Amt VI, 
2.Hä.d.#4-OÖbersturmbannführers 
ARSTER SrUNDEREUG Schellenberg 


»eters im Amt-, 
Der RFASu. Chef d. Denteiis Poltsel 
er Ch ef der gerreigen u des SER} 
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k-Jöachin Böttcher, am 12.4.1908 in 
Eisenach geboren. 


Bezug: Dort. Schreiben vom 22.4.1942 - VIE 1a - 590/42 
g.Rs. 


Anlagen: 1 Vernehmungsniederschrift (2. Ausfertigung). 


Als Anlage übersende ich die zweite Ausfertigung der 
mit Bö tt ch e "aufgenommenen Vernehmungsniederschrift 
zum Verbleib. Die mir von dort übersäandte vierte Ausferti- 
gung habe ich zurückbehalten, damit bei der weiteren Be- 
arbeitung im dortigen Sinne berichtet werden kann. 

Bei dem Auftraggeber des Böttcher handelt es 
sich um eine hier bereits früher bekanntgewordene Person 
aus Bremen, die für eine militärische Dienststelle tätig 
ist. 


Jun Auftrage: 


Ma.- 
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\ Hans=-J: oachim 
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Vorgefihrt wird der Schriftleiter Hans-Joachin Böttcher, 


..mportant. in Berlin tätig und trat am 1.Dezember 1937 in des Hor- 
mt bin ich zuerst in Berlin, denn in #ünchen und schliesslich in 


 Forschungsentes zus und tret am 1.4.1940 in den Uionst des Reichs- 
.  eicherheits Fe s Berlin - Amt VI - ein. Für dieses Ant bin ich 

Re 3 et hr en 

meiner intlausung nbigeisilt wurden in ge aus den Dienst des 
‚Antes 
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geb.12.4.1908 in Öisenach,der zur Wahrheit ermahnt und mit dem Ge- we 
genstand der Vernehmung vertraut MORE auf eo dies ask ji 
angtıbt: 
Ich bin,wie ich bereits angegeben habe, in Xisenach als 


„Sohn des 0 Obertelegraphen-Assietenten Hellmtih Böttcher 


geboren. Ich meinen Vater in frühester Kindheit verloren und er- 
innere mich ser nicht mehr an ihn, Ich habe die Schule in Hanno- 
ver und anschliessend in Preiburg/"reidgnu besucht, Ich besitze 
dus Ninjährige und habe durch den Besuch von zwei Klassen Ober- 


 hundelssch.le in Freikurg Primareife, Ich bemerke,dass Ich nicht 


des Abitur habe. Im Jahre 1928 bin ich ala Sekretär des Univeresi- 
tätsprof.U e h 11» nach Italien gekommen. Ich habe mich in Ita- R 
lien ab 1932 schriftstellerisch betätigt und habe verschiedene b 
Werke aus dem Italienischen ins Deutsche und teils aus dem Deutschen j 


ins Italienische übersetzt. Im Jahre 1935 tin ich wieder mch | 


Deutschland zurückgekehrt und wer zuerst in der KE-Volksbildungs- 
stätte in München tätig. Dana bin ich wieder ale freier Schrift- 
steller vorübergehend tätig gewesen, war aushilfsweise im Reichs- i 







nt des R ichsluftfah; ni ein. Für das Forschung» 


Wien tätig gewesen. Am 31.3.1940 schied ich aus den Diensten des 


gewesen. Ich wurde ohne dass mir die Grlnde 
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ten worden ist, Ich begründe meinen Veröacht dumit, € a 


2 EN EN 
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den Antes VI des Rink entiassen, Ich haba ein zutes Jeuguis 
erhalten, Ab 1,1,1942 trat ich in die Dlenste der Menststelle 
Bremen. Kein Vargeaatster ist Nerr Raupinsan Freymann. 
Ich habe den Hptn,?, durch einen Nora Ve yıa ann kennen- 
zeierat, der befreundet Ist mit dem Nauptschrittieiter der 
Deutschen Bergwerkagsitung,. Ich bemerks in diesen Zusammen“ 
hang, dass ich die Dautuake Sergwerkassitung in Italien vertre- 
ton habe, Im Auftrage der Dienststelle Brenen,Aptn.P,., beuad 
ich mich anfangs Januar 1942 wieder nsch Kom,um für die ge 
nanats Dienststelle meine Tiitigkeit aufzunehmen. An 11.2.42 
warde ich von der politischen Folisei in Rom festgenommen, Eu 
warde eine Hausdurchsuchung bei mir durehseführt, Bei dieser 
Selegenheit wurde erhebliches Katerial bei wir vorgefunden, 

An nich wird die Frase gerichtet, wen ieh unter »’srheblichen 
Beterial” verstehe, Iotı erkläre hierauf, dass ein ausführliober 
Fragebogen meiner Aroner Diennintelle hei mir vorgefunden 

wurds ferner Berlahte tiber die Innerpolitischen,vonie inner- 
wirtecheftspolltischen Lage Italiens, zwei Berichte über Kit- 
sileder der ameriksnischen Botschaft in Rom, ein Bericht über 
Äusserungen des Japanischen Wilitärsttschdes in Bon zur Eriers- 
iage in der Cyreusika, zwei Berichte Uber zwei Agenten den 
itslienischen Nachrichtendienstes. Das war so ziemlich allen, 
Soeben füllt mir ein, dase sich in dem bei mir vorgefundenen 
Neterial auch die geheimen Kxununrkmckeick Preussenweisungen von 
etwe 1 1/2 Monaten befunden. Diese Preusennweisungen erhalten 
nur besonders zuverlässige Lisiienische Hauptschriftleiter. Auf 
die Frage, von wem ich denn diese besondere vertraulichen Ita= 
lienischen Prosseanweisungen erhalten habe,orklüre ich,dens ich 
sie dureh meinen V-Nana Battistone erhalten habe, 
Ich möchte in dienen Zusammenhang gleich erklären, dnsa,na-hdon 
Beattistone wieder in Freiteit genuiat worden ist, » 
“2. einen Tag vor air - zsumindests-s der starke Verdacht 


besteht, dass er im Dienste dur italienischen Polizei en 


Ich nöchte ‚meine Vorie genuner erläutern Ioh weiss nicht,ob | 
mich Rattistone an dis itelienis che Polizei RL 
hat, ich ulsube es such kaum, ich verfute aber, dass DB, : 
seiner Baft von ite! ionischen ND,beuw, von der Poliaei 










sir Battisutone derartig belnstenden Mate 
gegeben hat, dass es nich wundert, duss er nieht ae 


._. worden age iu FreibelVivn verblieben int, 
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KULINSENZIIRAT 
Auf Vorhalten erkläre ich: 

8s entspricht nicht den Tatsachen, ÄdRB8 ich jemals 
in betrunkenem Zustande in Uffentlichen Lokalen zuwesen bin. 
Ich bilde nir ein recht viel au vertragen. Bein Verkehr mit 
meinen V-Louten in den verschiedenen Lokalen bin ich im Alko- 
holssnuse benondere vorsichtig gewesen. Ich benerke aubserden, 
dass meine Y-Leute, wena sie mir wichtiges Material brachten, 
stets mit diesen su mir in die Pension kanen. Im Verkehr wit 
däautschen Schriftlsitern oder deutschen Frauen bin ich auch 
niemeis betrunken gewesen, höchatene einmal leicht eniniert, 
Tcah dbestreite such bei Gesprächen in Sffentlichen Lokalen, 
Grenelpropagande gegen Itslien getrieben zu haben,ich muss \ 
gber henerken,änse ich tatsächlich en einzelne meiner Y-beute 
heikle Frugsn gestellt habe,bezwr habe stellen mlesen. Diese 
Fragen erklären eich.dureh meine Tätigkeit für meine Brener 
Dienstrtelle, Ich habe bereite benerkt, dans Ich von Hpts, 
!reymann einen Frugebogen erhelten hatte. Um die en 
mich gustellten Fragen beantworten zu können, munst# ioh 
derreiflichurweise meinerseits Frasen an meine Vkaunte stellen, 
Ober den Inhalt des Frazebogens befragt,cebe ich an, dans 
er sichauf italienische militlrische Dinge bezog. 

An mich wird die Frase gerichtet, ob mir ein ehem, 
deutscher Journaliet nenens Kusen bekannt int. Ich be- 
jahe diese Prage. Kumren ist von mir für meine Bremer 
Dienststelle angeworben worden. Ich bemerke hierbei ‚dans er 
nicht weise,für wen er arbeitet.Da aber die Prasen, die ich 
en Kunsen gestellt habe, Ali. dgoher Nstur sind, ich 


verbessere mich, überwiegend nilitäriocher Natur sind, dürfte 
Kusenm wohl sunehmen, dass er durch mich für eine deutsche 
militärische Stelle arbeitet. Ich nabe Auneun Aesbelb 
angeworben, weil er über italienische Werhültuisse ganz ausser“ 
ordentlich gut unterrichtet ist. Ausserdem jet er gut be- A 
freundet mit dem japanischen ilitärattachde in Bom. Der von 
wir erwähnte Bericht ku ner HEBSTIngER. japanischen wiltun- 
attach6ss über die Militärische Lage der a inder # 
üyrenaike stenat vonKusen.K. int mit einer Itslionerin. | 
aus dem Hochadel verheiratet,deren Zrüder in sehdbenen a 
Stantsetellunsen stohen. Auf diese Weise int Ku ® en in .d 
der Lage wichtige Dinge zu erfahren. 
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Xusen hat auch sehr gute Verbindungen Br 

kan. All dies hat mich veranlanst, gerade an Ihm heransutreten. 
Venn mir vorgehsiten wird, dass AÄu 5 en wenig gut beleumdet;, 
sei, so nuse ich das hegweifeln,. Fir ist ängegen bekannt,dass ” 
such deutsche Schriftleiter nit Ku sen verkehren Nir fällt 


sdber ein, dass vor dahr und Tag gegen Kun en, als er noch 


' Vertruter des "Sentdeutschen Beobachters" war, der Verdacht 


einer homosexuellen Setätigung geäussert worden ist. Meines 
£rachtens wohl zu Unrecht. Mir ist nichts Delnstendern in Adleser 
Boziehung über Ku» en bekanntzeworden,doch weise ich, 
dans vr infolge der gesen ihn bestshenden Verönchtemomente 

von gewissen Kollegen boykatilert worden Int, Als ioh Ku- 
sen anvarb ist os wir nur derauf angekommen, einen tüchti- 
gen Nana für den deutschen HNachrichtendienet zu gewinnen und 
dies ist mir tatsächlich gelungen. Kusen hat uns nämlich 
sehr zute Nachrichten geliefert. Ich muss ausserdem benerken, 
dase Ku ue nn ausdrücklich den Wunsch gelussert hat, sich 
äurch eine betätigung zugunsten D,utschlande die selbst gefübr- 
lich sein könnte als guter Deutscher zu kiklikkxum: erweisen. 

An milch wird dis Frage gerichtet, we Ich an Ku-«- 
sen zezahit habe. Kuss u n hat von der Monstetelle Äre- 
wen 1500 Lire im Mouat bekommen. Au mich wird die Frage gerich- 
tet,welche Begüge meine beiden V-Leute Prof, Battiatone 
md Areidiaeono hatten, Ich benerku hiermu,dasn 
soweit ich mioh erinnnre Prof. 3. von wir monatlich etwa Yoon 


‚oder 4000 Lire erhalten het,nutürlich Im Auftruge des Hptm, 


Freymann,eloo meiner Brower Mlonstatelie, Ich nuna aber bener- 
ken,änsz ich den Itnlienera gegenüber bei meiner Vernehmng nur 
angegeben habe 1000 Lire, 20 war #s nünlich zwischen mir und 
Erof.B. abgemacht,falin er oder ich Uber seine Bazlige gofrust 
werden sollten, Dem Arceidiacomo Iwbe ich wonstlich, 

ich verbessere wich, nur ein einzigen Nail 1000 Lire ausgesahit. 


h. sollte mir Waterial über eine neu gugründete italienische 


Firan„die „% &lzilien Ristungswerke BUNRRRSOEER lisfern. 


Die Ternenmung “ira um 13 Uhr FETTE 
MUEUERSERSRUN. ABLE untersonrieben ı Eur 
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Weiterverhandelt, 14.4.1942, 14 Uhr. 


Auf Vorhalten gebe ich zu, dass Battistone sich über 
mich nach seiner Entlassung sehr wohl wütend seäussert haben 
kenn. Es ist auch sehr wohl möglich,dass er erklärt hat,ich 
hätte ihn "schwer hineingeritten", Bei meiner Vernehmung durch 
die italienischen Polizeiorgane hatte ich nämlich zugeben 
müssen, Informationen von Battistone bezogen zu haben 
ich hatte dies deswegen zugeben müssen,weil unter meinen Schrift 
stücken eine ganze Reihe von Notizen und Berichten gefunden 
wurden waren, die von der Hand des Battistone 
stammten, Ich bestreite aber, dass ich Battistone 

im Gefängnis gefragt habe, ob er glaube,dass ich erschossen 
werden würde. Dies entspricht nicht den Tatsachen. Ich möchte 
noch dareuf hinweisen,dass Battistone mich ger nicht 
zu fragen brauchte, ob men bei mir belastendes Naterial gefunden 
hötte,denn er wusste ja selbst,wie belastend das Material,das 
er mir geliefert hatte, wer. Battietone hatte mir 
u.a. die Nanen von zwei Leitern des italienischen geheimen 
Spionageabwehräienstes im Auslande, der sogenannten OVRA,ge- 
nennt und mir eine genaue Personenbeschreibung von ihnen gegeben 
B. hatte mir auch das Tatigkeitsfeld dieser beiden Männer zeumu 
ausführlich bekanntgegeben. 

Es entspricht dagegen den Tatsachen, dass ich 
Salzmann gegenüber nach meiner Entlassung erklärt habe, 
ich hätte im Gefängnis schwere Stunden eusgestanden. &s ist auch 
zutreffend,dass ich ihm gesagt habe, ich hätte die Angst gehabt, 
erschossen zu werden oder 20 Jahre Gefängnis zu erhalten. Ich 
habe auch zu ®sa1lzmann devon gesprochen, dass bei mir 
sehr unengenehmes Material gefunden worden ist, doch weiss 
Salzu ann nicht, um welches Material es sich handelt, 

Es versteht sich von selbst, dass ichzu Salzmann ganz 
anders gesprochen habe,wie zu dem Italiener Ba tt1i stone, 
Auf eine entsprechende Frage erkläre ich,dass das gesamte bei 
mir von den Italienern beschlagnahmte Material etwa 150 Schreib- 
maschinenseiten stark gewesen sein mag. Schon die Presseinforne- 
tionen, von denen ich bereits gesprochen habe ‚waren recht um- n 
fangreich, zumal sie bereits mit deutscher Übersetzung verschen 
waren. 
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Behörden habe ich in keiner Weise zu erkennen gegeben,wer mein 
Auftraggeber ist,bezw. in früherer Zeit war. Ich habe also weder 
den SD, noch die Bremer militärische Stelle genannt. Ich muss 
hierbei ausserdem noch betonen, dass ich von den Itallenem 
nach meinen Auftraggebern überhaupt nicht gefragt worden bin. 
Die Italiener wollten in erster Linie meine V-Leute wissen. Ich 
habe von meinen V-Leuten wur den Battis tone angegeben 
uU.2.,wie ich bereits ausgeführt habe, weil es sinnlos gewesen 
wäre, ihn als meinen Informator abzuleugnen,. Ich habe bei meiner 
Vernehmung versucht, nach Möglichkeit alles auf die "Deutsche 
Bergwerkszeitung" abzuschieben. Ich habe erklärt, dass ich die 
von mir gesammelten Informationen nur zur eigenen Kenntnisnahme 
gebrauuht hätte, um suf dem Laufenden zu sein,bezw. um dieses 
Material für meine journalistische Berichterstattung in ent- 
sprechender Porn auswerten zu können. Dass die Italiener mir 
diese Ausrede geglaubt haben, möchte ich bezweifeln. Ich be- 
streite energisch,bei meiner Vernehming irgend eine deutsche 
dienstliche Stelle als meinen Auftraggeber genannt zu haben. 
Ich habe nichts zu fürchten und wenn die italienischen Verneh- 
mungsprotokolle nach Deütöchland gelangen sollten,so wäre mir 
dies sehr lieb,denn dann würde die Wahrhaftigkeit meiner hier 
gemachten Angaben bestätigt werden. Meine militärische Dienst- 
stelle in Bremen ist über meine Vernehmng von mir unterrichtet 
worden. Ich möchte in diesen Zusammenhang bemerken,dass ich 
bereits für Lissabon von dieser Dienststelle in Aussicht ge- 
nommen bin. Daraus dürfte hervorgehen,dasg diese Dienststelle 
zu mir nach wie vor volles Vertrauen hat. - 

Es entspricht den Tatsachen, dass ich mich bei meinem 
ersten italienischen Aufenthalt vom 1.4.1928 bis 25.10.1935 
dortselbst befunden habe, Eine NS-Volksbildungsstätte in Genus 
habe ich nie geleitet. Es hat übrigens auch nie eine solche 
in Genua gegeben. Es entspricht den Tatsachen, dass ichim 
Jahre 1935 wegen Spionsgeveräachts zugunsten Deutschlands zus- 
gewiesen worden bin. Ich war damals von Juden verdächtig und 
angezeigt worden. Ich muss bemerken, dass ich zu jener Zeit 
u.a, Mitarbeiter des "SA-Kannes" war,des Orgens der obersten 
SaA-Führung. In dieser Zeitschrift - es war keine Zeitung,son- 
dern eine Zeitschrift - hatte ich u.a. einen Artikel über die - 
italienische Kriegsmarine veröffentlicht. Später wurde im Ein 
vernehmen zwischen den deutschen und den italienischen Behörden 
meine Schuldälosickeit einwandfrei festgestellt, id erklärt 
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erklärt es sich auch, dass ich im April 1940 anstandslos nach 
Italien wieder einreisen konnte. Ich habe das italienische 
Visum ohne Schwierigkeiten bekommen, JIch bin Ende März 1940 
durch ein Fernschreiben des Antes VI des RSHA dahingehend ver- 
ständigt worden,dass ich mich zum Zwecke einer Rücksprache 
und Vorstellung bei Brigsadeführer Jo s t einszufinden habe. 
Auf Grund dieses FS habe ich mich von Nien nach Berlin begeben. 
Den genauen Tag meiner Ankunft in Berlin habe ich nicht mehr 
im Gedächtnis,doch lässt sich auf Grund meiner Personalakten 
einwandfrei feststellen,waann ich mich in Xxen Berlin dem 
Brigsdeführer Jost vorgestellt habe. Nach wenigen Tagen bin 
ich dann nach Wien zurückgekehrt und anschliessend habe ich 
dann im April 1940 meinen “ienst im Amt VI des RSHA angetreten. 
Kurze Zeit darauf, &ch erinnere mich genau des Datums, au 12. 
April 1940, also an meinem Geburtstage, habe ich Deutschland 
verlassen und traf am 13.4,.40 in Rom ein. Anschliessend bin 
ich mit kurzen Unterbrechungen ununterbrochen in Italien,u.z. 
in Rom bis zuxmeinerxäuukex Ende Oktober 1941 geblieben. In | 
dieser Zeit bin ich nur zwei# bis dreimal auf wenige kurze 
Tage in Deutschland gewesen. Ich wear im Juli 4o einige wenige 
Tage in Deutschland und"&enn im Oktober 1940, Von diesen Zeit- 
punkt an bis zum Oktober 1941 bin ich überhaupt nicht in | j 
Deutschland gewesen, dagesen wer meine Frau mit den Kindern 
bei mir zu einem längeren Aufenthalt] 

Ich habe die reine Wahrheit gesagt und nichts ve- 
heimlicht, 


eenehmigt und unterschrieben: 
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2.Ausfertigung. 


Fortsetzung der Vernehmung am 16.4.1942 „ 13 Uhr. 


Auf Vorladung erscheint der Schriftleiter NHans- 
Joachim Böttcher, Personalien bekmnt, der zur BERLINS 
ermahnt weiter auf Befragen folgendes angibt: 


Auf Vorhalten, ob ich nicht doch den mich vernehmenden italie- 
nischen Polizeibeamten gegenüber näheres Angaben über meine 
nachrichtendienstliche Tätigkeit [zugunsten des sp ]gemacht habe, 
bleibe ich bei meiner bisherigen Aussage,dass dies niht der 
Fall ist. Ich habe u Dr. Rotunde, der mich in italie- 
nischer Sprache vernämmen hat, [weder den SD, noch) meine mili- 
tärische Dienststelle in Bremen als Auftraggeber angegeben. 
Ich bemerke ferner, dass ich von italienischer Seite überhaupt 
nicht nach meinen Auftraggebern gefragt worden bin. Auch dies 
habe ich bereits bei meiner ersten Vernehmung angegeben. Ich 
wiederhole,dass die Italiener nur daran interessiert waren,zu 
erfahren, mit wem ich in Italien zusammengsarbeitet habe. Den 
Italienern lag es elso daran, meine V-leute in Italien in är- 
fahrung zu bringen. 

Auf die Aufforderung, nöhere Angaben über meine An- 
werbung durch die militärische Dienststelle in Bremen zu machen, 
gebe ich wahrheitsgemäss folgendes an; 

Au 19,.Dezember 1941 erhielt ich in Wien das Schreiben 
des Reichssicherheitshauptamtes vom lo.Dezember, in den mir 
zum 31.12.1941 meine Stellung als haytamtiicher Mitarbeiter 
beim SD gekündigt wurde. Wenige Tage vor Iimpfang dieses Schrei- 
bens erschien plötzlich und unerwartet bei mir Herr We yh- 

m ann, über den ich mich auch schon in meiner ersten Verneh- 
mung. geäussert habe. We yhmann ist befreundet mit Dr. 
Sechmidt-Hoepk e, Hauptschriftleiter der "Deutschen | 
Bergwerkszeitung" in Düsseldorf. Weyhmann fraste mich, 

ob ich bereit wäre, für den militärischen Nachrichtendienst zu j 
arbeiten. Ich habe We yhmann gegefliber zuerst meine 
Mitarbeit verweigert. Meine Absage erklärt sich dadurch, dass 
ich damals ja noch für den SD arbeitete und es somit gegen 
meine Verpflichtung verstossen hötte, wenn ich mich weiter 

noch für eine militärische Dienststelle gebunden hätte, Als 

aber am 19.12.41 das von mir bereits erwähnte Kündigungs- |; 
schreiben des RSHA eintraf, habe ich, es war der 20. oder 21. : 
Dezember 1941, von Wien aus den damals in Hamburg befindlichen i 
Weyhmann fernmühälich angerufen und ihm erklärt, dass 3 
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dass ich zur Nitarbeit bereit sei. Auf die Frage, woher ich 
denn wusste, dass Weyhmann sich in Hamburg aufhalte, 
gebe ich an, dass ich dies von ihm bei seiner Abreise aus Wien 
erfahren hatte, ich verbsessere mich, mir war bereits von früher 
her die genaue Hamburger Anschrift des Berın Weyhmann 
bekannt war. Bei diesem fernmündlichen Gespräch erklärte mir 
vweyhmann, dass ich nunmehr nähere Nackrichten von einen 
Nerrn Zauptmann Freymann erhalten würde. Ich bin dann 
Enüs Dezember 1 41 durch ein Telegramm dieses Hauptmanus Fr e y- 
m ann nach Baden-Baden bestellt worden, wo dana die näheren 
Abmechungen über meine Tätigkeit für die neue militärische 
Stelle 2Luxkgeukakgkxmurdenex fostgelegt wurden. 

Ich werde aufgefordert, mich genau über meine Degie- 
hungen zu dem Italiener Arceidieaceono zu äussern, 
und insbesonders Anzugeben, wann und unter welchen Umständen 
er von mir bezahlt worden ist. Ferner werde ich aufgefordert 
Auskunft darüber zu geben, unter welchen Umständen ich dem 
Areidiaecono zweitsusendä Lire übergehen habe. Ich 
erkläre hierzu folgendes: Bei der Angelegenheit Arcidiscono 
sind zwei Episoden scharf voneinander zu trennen. Ich habe | 
das erstemal wäh A. bis zu seiner Verhaftung ab und zu kleinere 
Mitteilungen bekommen, habe ihm aber in dieser Zeit nie einen 
Betrag von 2000 Lire, oder wie mir jetzt vorgehalten wird, 
1500 Lire ausgezahlt. Ich gebe uber zu, dass ich ®alxz-_ 
mann gegenüber so gemacht habe,als ob ich den Arc i - 
di acono bereits früher bezahit hätte. Ich habe dien 
eus Menschlichkeitsgründen getan, da er mich wiederholt gebeten 
hatte, ob er nicht für mich für meine Pressearbeit tätig sein 
könnte, da es ihm wirtschaftlich sehr schlecht ginge. Aus 
diesem Grunde habe ich ihm dann die Mitarbeit bei "alz- 
m ann vermittelt,da ich ihn selbst nicht übernehmen konnte, 
weil ich ja nach Deutschland abberufen worden war. Als ich 
nun Anfang Jammer 1942 erneut in Itslien eintraf, also nach 
Abbruch meiner Beziehungen zum SD, habe ich dann den A rc i- 
dizacono für meich, dh. für den militärischen Nachrich- 
tendienet angeworben. In dieser Episode ist dann auch die Aus- 
zsehlung von looo iire durch mich an A. erfolgt. Ich muss in 
diesem Zusammenhang erwähnen, dass A. vor meiner neuen Einreise 
nach Italien von den Italienern festgenommen wriden war und 
sich längere Zeit,angeblich 47 Tage, in Haft befunden hatte, 
Er war über äiese Haftzeit äusserst ergrimmt und ich wer der 


BR: dass ich seine Wut über die italienischen Zustände 
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Zustände nun gut für den deutschen Nachrichtendienst aus- 
nützen könnte. A. hat sich,soweit ich im Bilde bin, deshalb in 
Haft befunden,weil er angeblich gegen eine frühere Geliebte 
des Duce, die ehem.Gattin des Hauptschriftleiters der "La 
tribuna" namens Forges-Davanzati , sich sehr abfällig geäussert 
habe und diese gegen ihn aus diesem Grunde vorgäng, nit der 
Bexrkänunx Begründung, dass A. Spekulationen nit ihrem Gelde 
gemacht habe, die zu ihrem Schaden waren, - 

Tan mien wird die Frage gerichtet, ob bei meiner 
Vernehmung von Seiten der italienischen Polizeibeamten der 
Name Burghart gefallen ist. Ich verneine diese Frage. 
Ferner wird an mich die rage gerichtet,ob der Name des 
Polizeiattachees Kap pler von Seiten der italienischen 
Untersuchungsorgane gefallen ist. Auch diese Frege verneine ich. 


An mich wird die #rage gerichtet, ob ich dem Haupt- 
nanın Freymann bei meinem ersten Zusammentreffen mit 
ihm in Baden-Baden oder später die Gründe meines Ausscheidens 
sus dem SD bekanntgegeben habe. Ich verneine diese Frage. 
Auf Vorhsiten gebe ich aber zu, dass ich dem Hauptmann Irey 


mann mein Entlessungszeugnis zu gesandt habe. Ich verbeusere 


mich, nicht ich habe es dem Kptm.F, zugesandt, sondern meine 
Freu hat es ihm zugesendt. Zur näheren Erklärung bemerke ich, 
dass das Zeugnis vom SD erst zu einer Zeit in meiner Wiener 
Wohnung eintraf, als ich mich bereits im Auftrage der mili- 
tärischen Bienststelle in Italien befand. Aus diesem Grunde 
hat such meine Frau das SD-Zeugnis dem Hptu.freymann 
übersandt. 

Auf erneute Vorhsltungen erkääre ich, dass ich os 
für ausgeschlossen halte, dass der deutsche Pollzeiattach6se 
und der mit ihm zusammenhängende Personenkreis durch das bei 
mir vorgefundene Belastende Material und vor allen Dingen 
dureh meine Vernehmung blossgestellt sein könnten. Meines Er- 
achtens mussten die Italiener durch den militärisch gehaltenen 
Charakter des bei mir vorgefundenen Fragebogens unbedingt 
derauf typen, dass ich für eine deutsche militärische EN 
tätig bin. 

[An mich wird erneut die Frage gerichtet, ob mir 
irgenäwelche Anhaltspunkte aus der SD-Zeit und aus der letzten 
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letzten Zeit bekannt sind, aus denen man daraus schliessen 
könnte, von wen und ob ich überhaupt den Italienern gegmüber 
verraten worden bin, Auf diese Trage weise ich auf die Angaben 
kin, die ich bei meiner ersten Vernehmung gemacht habe. Ich 
habe damals erklärt,dass ich nicht glaube,dass Bat ti s ta- 
ne »ich verraten hat,d.h. vor meiner Festnahme mich nicht 
verraten hat. Ich kalte.es aber wohl Lür möglich,dass er,als 
wir bereits in Haft waren, den italienischen Poligd beanten 
alles über seine Beziehungen zu mir ausgeplaudert hat, Kir 
fällt eben ein, dass mich möglicherweige ein russischer Emigrar 
namens Alexe je ff verraten haben könnte, d.h. die 
italienischen Behörden noch vor meiner Festnahme auf mich auf- 
merksam gemacht hat. Anderseits möchte ich dies doch nicht 
glauben,da Al exe je T f inzwischen von mir f;r meine 
militärische "iselle angeworben war und von mir Geld erhalten 
hatte, Er hatte elso allen Grund mir dankbar zu sein. Anderer- 
seits muse ich zugeben , dass A.,wie er mir selbst eingestanden 
hat, im italienischen Nachrichtendienst stand. Sein Arbeits- 
gebiet war nach seinen Angaben der Vatikan und Amerika. Mir 
hatte A. wertvolle Berföhte über die amerikanische Botschaft 
und den amerik,.Militärattachde geliefert, ] 

Ich habe die reine Wahrheit gesagt und nichts 
Wesentliches verheimlicht. 


Genehmigt und unterschrieben: 


Bei der Vernehmung wa 
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Amt IV Berlin, den 29. Mai 1942. 
IV E 6 er B. 92 8.RS. 
Re U ' (Geheime 12 
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| Der RR Hu.Chef dDeusch, Palpr! 
An das 2 Der ‚Chef der weites N 










Amt VI 
2.Hd.d.4-Oberstubaf.O.R.R.Sche 
- oder Vertreters im Ant 


Berlin-Schmargendorf, 
Berkaerstr. 32/35. 


Betrifft; Hans Joachim Böttcher , em 12.4.1908 
in Eisenach geboren. 


“ Bezug: Dort.Schreiben vom 22.4.42 - VI E1 a - 590/42 
g.Rs. und mein Schreiben vom 5.5.42. 
Anlagen; Keine. 
Ri Das Oberkommando der Wehrmacht hat die fragliche Bremer 
Dienststelle auf Grund der gegen die Weiterverwendung des 
Böttcher im Ausland geltend gemachten Bedenken an- 
gewiesen, die Verbindung mit Böttcher unverzüglich zu lösen. 
Ich habe veranlaßt, daß Böttcher ohne meine Zustimmung 
weder ein Reisepaß noch ein Sichtvermerk erteilt werden 


darf. 
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